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Bildungsstandort 
Zirl Den Kindern eine fundierte Bildung zu 

bieten gehört zu den großen Aufgaben 
unserer Zeit. Die Marktgemeinde Zirl 
betreut daher viele Projekte. Foto: Kiss
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BERATUNG FÜR 
MITBÜRGER IN NOT
Jeden 2. Dienstag im Monat, 10.00-12.00 Uhr im Be-
sprechungsraum I: Angeboten wird Beratung für Fami-
lien, Alleinerziehende, Alleinstehende, für alle Mitbürger/
innen mit geringem Einkommen. Unterstützungen gibt es 
viele, hier bekommen Sie alle notwendigen Informationen dazu.

BERATUNG DER 
JUGENDWOHLFAHRT

 

NEU bei uns im Gemeindeamt ist eine Beratungsstunde der BH 
Innsbruck, Abt. Jugendwohlfahrt. Jeden Dienstag, 10.00-12.00 Uhr 
wird Hr. Mag. (FH) Johannes Schärmer im Besprechungsraum II der 
Gemeinde Zirl (Erdgeschoß) für Ihre Fragen zur Verfügung stehen.

OMBUDSMANN RMI
Herr DI Siegfried Ploner, Ombudsmann RMI (Regionalkraftwerk Mitt-
lerer Inn) steht in einer Sprechstunde im Gemeindeamt für Gesprä-
che zur Verfügung: Dienstag, 18. September 2012, 09.00-11.00 Uhr 
im Sitzungssaal der Gemeinde Zirl (Erdgeschoß).

BITTE STAUDEN SCHNEIDEN
An mehreren unübersichtlichen Stellen, auch direkt in Kreuzungsberei-
chen, wuchern die Büsche und Stauden derart stark, dass oft gefährliche 
Verkehrssituationen entstehen. Bitte entsprechend zurückschneiden!
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SCHAUFENZTER August 2012

EDITORIAL

Ihr Bürgermeister 
Josef Kreiser

SPRECHSTUNDEN DES 
BÜRGERMEISTERS

Montag  08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
 17:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  08:00 Uhr - 12:00 Uhr

Freitag  08:00 Uhr - 12:00 Uhr
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Liebe Zirlerinnen, liebe Zirler,

100 Jahre und so fit wie neu - so präsentiert sich die Karwendelbahn in ihrem heurigen Jubi-
läumsjahr. Auf ihrer Strecke von Innsbruck nach Garmisch führt die Zeitzeugin auch durch Zir-
ler Gemeindegebiet und stellt mit ihren vielen bauhistorischen Denkmälern, die vor hundert 
Jahren errichtet wurden, einen geschichtlichen Leckerbissen dar. Die spektakuläre Galerie 
der Karwendelbahn mitten in der Martinswand oder die schwindelerregende Brücke über 
den Schlossbach sind Meisterleistungen der Eisenbahn-Baukunst und machen unseren Ort 
weit über die Fachkreise der Bahnliebhaber hinaus bekannt. Genießen Sie heuer eine der 
Jubiläumsfahrten und nehmen Sie teil an den Jubiläumsfeierlichkeiten anlässlich des 100jäh-
rigen Bestehens der Karwendelbahn auf Zirler Heimatboden, Ende September in Seefeld 
und vom Hauptbahnhof Innsbruck aus. Im Marktgemeindeamt läuft derzeit eine Ausstellung 
über den beeindruckenden Bau der Karwendelbahn. Infos gibt es auch im Internet unter 
www.karwendelbahn.info

Wieder ein neues Angebot im Bereich Bildung und Schule hält die Marktgemeinde Zirl zum 
Schulbeginn im Herbst bereit: Die Schulische Tagesbetreuung (STB). Während der Sommer-
monate wurden drei Gruppenräume ausgebaut, die für zusätzlich 50 Schüler eine Tagesbe-
treuung in der Schule bieten. Bis 16 Uhr stehen am Nachmittag pädagogisch ausgebildete 
Fachkräfte zur Verfügung. Damit erreichen wir in Zirl ein durchgängiges Bildungs- und Be-
treuungsangebot von der Kinderkrippe, ab einem Alter von 18 Monaten, über den Kindergar-
ten mit Mittagstisch, zum Pfarrhort, Musikhort und der neuen Schulischen Tagesbetreuung 
bis ins Hauptschulalter. Zudem stehen den Jugendlichen nicht nur die Türen des gut geführ-
ten Jugendzentrums Juze offen, die Betreuerinnen und Betreuer bemühen sich, laufend ein 
ansprechendes Programm zusammenzustellen, das auf die Bedürfnisse und Probleme der 
jungen Menschen eingeht. Unsere Streetworker gehen auf die Jugend direkt zu und stehen 
außerdem für individuelle Gespräche und Wünsche in der Boje zur Verfügung. 

Dass die Haus- und Gartenbesitzer in Zirl das ganze Jahr über sehr viel Wert auf das Wach-
sen und Gedeihen der blühenden Pracht im Sommer legen, ist eine Freude und eine Berei-
cherung für den ganzen Ort. Die feuchte Witterung heuer trägt das Ihre dazu bei, dass die 
Pflanzen umso mehr sprießen. Das bewirkt allerdings auch, dass viele Gehsteige und Stra-
ßen im Kreuzungsbereich überwuchert sind. An dieser Stelle möchte ich alle Gartenbesitzer 
noch einmal dringend daran erinnern, die Sträucher zurückzuschneiden, um die Verkehrssi-
cherheit, vor allem für die Kinder, zu wahren. Damit wünsche ich uns allen noch einen schö-
nen Sommer und einen guten Start in den Kindergarten und in die Schule.

Im Bann der 
Karwendelbahn 

Mitteilung in eigener Sache

In der Woche ab dem 20. August erfolgt 

in der EDV-Unterstützung der Marktge-

meinde Zirl ein Servertausch. Wir sind 

selbstverständlich trotzdem jederzeit für 

Sie da. Leider kann aber nicht gänzlich 

ausgeschlossen werden, dass es bei 

Computerabfragen möglicherweise zu  

Verzögerungen kommen kann.

Wir bitten um Ihr Verständnis!

Die Kinder- und Jugendbetreuerinnen der Dorfgemeinschaft Eigenhofen nützten kürzlich den neuen, vom 
Verein „natopia“ zur Verfügung gestellten Wissensrucksack und erkundeten mit den Kindern des Zirler 
Weilers das Innufer und die Dirschenbach-Au, die kürzlich von Gemeinde, Land und EU renaturiert wurde.

Fo
to

: D
or

fg
em

ei
ns

ch
af

t



SCHAUFENZTER August 2012 SCHAUFENZTER August 2012

SEITE 4 SEITE 5

Ganz ehrlich - hätten Sie Zirl 
auf den ersten Blick als Bil-
dungsstandort eingeschätzt? 
Genauer betrachtet kann sich 
Zirl in der Bildungslandschaft 
absolut sehen lassen.   
Bildung beginnt nicht erst in der 
Pflichtschule und hört genauso-
wenig dort auf. Lebenslanges 
Lernen ist nicht nur ein Schlag-
wort sondern wird in Zirl in vie-
len unterschiedlichen Bereichen 
angeboten und auch stark ange-
nommen. 
Schon bei den ersten Betreu-
ungsstätten außerhalb der Fami-
lie bietet sich den Eltern in Zirl für 
ihre Kleinsten ein breites Angebot 
mit unterschiedlichen Schwer-
punkten in der Betreuungskultur. 
In allen Gemeindeeinrichtungen - 
von der Kinderkrippe bis zu den 
beiden Kindergärten Schulgasse 
und Marktplatz - erwarten die Kin-
der ganzjährig bestausgebildete 
Betreuerinnen.
Von der Marktgemeinde mit För-
derungen unterstützt werden 
auch die privaten Einrichtungen 
wie der Verein Sonnensprossen 
mit der pädagogischen Ausrich-
tung nach Wild, Montessori und 
Pikler sowie das Eltern-Kind-
Zentrum EKIZZ mit dem immer 
mehr beliebten Waldkindergar-
ten „Waldkiebitze“. Hier wird 
von den Betreuerinnen vor allem 
Wert darauf gelegt, „dass den 
Kindern viel Freiraum gewährt 
wird mit dem Leitgedanken, 
dass man ihnen mehr zutraut und 
damit das Selbstbewusstsein 
stärkt“, erklärt die Leiterin Dani-
ela Holer. 
Eine Premiere erleben die Kinder, 
die im Herbst wieder aus den 
Ferien zurück oder erstmals in 
die Hauptschule kommen - inzwi-

schen ist aus dieser eine Neue 
Mittelschule geworden (Schau-
fenZter berichtete). In der bereits 
bisher sehr innovativ ausgerich-
teten Schule kann damit im neu-
en Schuljahr „noch stärker auf 
die Begabungen und Interessen 
der jungen Menschen eingegan-
gen werden“, freut sich Direktor 
Franz-Josef Wander. 
Das Sonderpädagogische Zen-
trum Zirl, mit Direktor Erich 
Steffan, ist Mitglied der ÖKO-
LOG-Schulen und stellt seine 
Jahresschwerpunkte jeweils un-
ter ein bestimmtes Motto, 2012 
lautete dies: Die Kinder für die 
Umwelt sensibilisieren. 
Welche heute fast vergessenen 
Geräte im bäuerlichen Bereich 
in Zirl Verwendung fanden, zeigt 
die Kustodin des Heimatmuse-
ums, Sabine Neuner, gerne den 
Schülergruppen der Volksschule 
ebenso wie den Hauptschülern 
die Urnenfeldkulturen und Relikte 
aus der Römerzeit. 
Ein Anziehungspunkt für Musi-
kalische, ist die Musikschule Zirl, 

unter der Leitung von MSL Her-
bert Lackner. Seit 1992 ist sie von 
150 SchülerInnen auf heute über 
900 SchülerInnen in insgesamt 
sieben Gemeinden herange-
wachsen und damit die 6.-größte 
Landesmusikschule Tirols. Die 
Lehraufgaben reichen von der 
musikalischen Früherziehung 
über Gesang, Instrumentalausbil-

dung, Ensemble- bzw. Orchester-
spiel, Musiktheorie bis zum Tanz. 
Ein ausgewogenes Programm in 
der Erwachsenenschule hält Lei-
terin Karoline Neuner bereit. Und 
auch die Volkshochschule bietet 
in Zirl Kurse und Ausbildungen 
an. Weitere Informationen zu den 
Bildungseinrichtungen in Zirl er-
fahren Sie auf www.zirl.at

STANDPUNKTE

STANDPUNKTE der Parteien zum Thema:
“Bildungsstandort Zirl“

GR Regina Stolze-Witting

Zirl, ein Bildungsstandort? Dazu 
muss der Bildung erst mal jene 
Wertigkeit zuerkannt werden 
die notwendig ist. Die Verant-
wortungsträger sind gefordert 
die finanziellen, ideellen und 
infrastrukturellen Rahmen-

bedingungen bestehender 
Bildungseinrichtungen zu ver-
bessern. Die Erarbeitung eines 
institutionenübergreifenden 
Bildungsleitbildes, vom Kin-
dergarten über Pflichtschule, 
von Musikschule bis hin zur 
Erwachsenenbildung kann der 
erste Grundstein dafür sein. Die 
Entwicklung und Umsetzung 
gemeinsamer Schwerpunkte zu 
Themen wie Sprache, Lesen, 

Musik, Motorik, Kreativität und 
sozialintegrativer Kompetenz 
unter Bereitstellung bedarfsge-
rechter Räume, auch attraktiver 
Spiel- und Turnplätze, ein zwei-
ter Schritt. Bildung ermöglicht 
Entfaltung und Kompetenz- 
erweiterung, dazu braucht es 
politischen Willen, viel Idealis-
mus aller Beteiligten und Of-
fenheit gegenüber alternativen 
pädagogischen Ansätzen.

GR Mag. Thomas Öfner

„Bildungsstandort Zirl“ – da 
drängt sich mir die Frage auf 
„Braucht Bildung einen Stand-
ort?“ und wenn JA: „Was 
braucht der Standort Bildung?“ 
Ich meine JA, Bildung findet an 
Orten statt, aber ich reduziere das 

nicht nur auf ein Schulgebäude. 
Bildung begegnet uns in (Volks-, 
Haupt-, Musik-, Erwachsenen-) 
Schulen, in Kindergärten (auch 
im Wald), in unseren Familien 
und Vereinen, im JuZe und in der 
Selch, auf Spiel- und Bolzplätzen 
und berührt uns vom Wickelkin-
dalter bis zum letzten Atemzug. 
Und wenn wir Bildung als  „For-
mung des Menschen im Hinblick 
auf sein Menschsein, seine geis-

tigen Fähigkeiten.“ (Zitat aus 
Wikipedia) verstehen, dann 
ist sie mehr als Faktenwissen 
in Mathe und Latein - vielsei-
tige und weltoffene Bildung 
ist unsere Zukunft. In diesem 
Sinne wünsche ich auch un-
serem Gemeinderat bei seinen 
Entscheidungen zum Thema 
„Standort Bildung Zirl“ einen 
vielseitigen und weltoffenen 
Blick auf das Thema.

VBgm. Johanna Stieger

Das Wort Schule be-
deutete im antiken Grie-
chenland Müßiggang. 
Intellektuelle Arbeit ist ja 
auch nicht so einfach zu 
messen wie zum Beispiel 

Ergebnisse aus körperlicher Ar-
beit. In unserer Zeit ist Schule 
ein Standortmerkmal, das immer 
mehr Bedeutung erlangt. Nicht 
zuletzt deshalb ist der Ausbau 
des Bildungsangebotes in den 

Grundsätzen des Ortsleitbildes 
2011-2020 für ein lebenswertes 
Zirl fest verankert. Im Rahmen ih-
res Zuständigkeitsbereiches will 
die Marktgemeinde Zirl zukünftig 
für ein erweitertes Angebot an 
Bildung sorgen. Eine fachorien-
tierte Bildungseinrichtung etwa 
ist für eine Gemeinde ein mehr-
facher Gewinn: Sie fördert den 
Austausch und die Frequenz. Und 
damit ist die Schule an sich nicht 

nur ein Bildungsträger sondern 
auch ein Anziehungspunkt für 
Betriebe, die einerseits von der 
Ortsbelebung profitieren und 
andererseits fachspezifisch Sy-
nergien nutzen können. Weil 
wir hier leben.  

GR Ing. Hans Hochrainer

Vor Einfüh-
rung der allg. 

Schulpflicht am 6.12.1774 durch 
Maria-Theresia war Bildung nur 
der oberen Gesellschaftsschicht 
vorbehalten, da dafür meist Schul-
geld zu bezahlen war. Diese Auf-
gabe wurde in der Regel von der 
Kirche wahrgenommen. Heute 
regelt der Bund in Österreich das 
Schulwesen. Abgesehen von 
Schulversuchen sind Typen und 

Lehrpläne vereinheitlicht. Bildung 
kostet Geld! Aber höhere Ausga-
ben führen nicht unbedingt zu ei-
ner höheren Qualität. Wenn man 
bedenkt, unter welch widrigen 
Umständen die Einsteins,  von 
Siemens, Bosch und wie sie alle 
heißen, ihr Studium absolvieren 
mussten, so wird Geld zur Neben-
sache. Heute genügen erworbe-
nes Wissen und die Fähigkeiten 
der Berufsausbildung der ersten 

Berufsjahre in den meisten Fäl-
len nicht mehr, um eine ganze 
Berufslaufbahn sinnvoll zu durch-
laufen. Die Ansprüche einer sich 
ständig im Wandel befindlichen 
Arbeitswelt erfordern einen lau-
fenden Anpassungsprozess.

THEMA

GR Dr. Fritz Pletzer

Zi. Alle Initiativen der Kinder- und 
auch Erwachsenenbildung, auch 
die Angebote der Musikschule, 
stellen für uns einen wichtigen 
Beitrag in der Bildungsland-
schaft Zirls dar. Wir danken allen, 
die hier engagiert mitwirken!

Zirl bietet 
umfassende 
Möglichkeiten 

der persönlichen und kulturellen 
Bildung. Da die Aus- und Wei-
terbildung unserer Kinder und 
Jugend eine zentrale Aufgabe 
der Gemeinde ist, haben wir im 
Ortsleitbild folgende Leitlinie be-
schlossen: Die Gemeinde sorgt 
im Rahmen ihrer Zuständigkeit 
als Betreiberin von Kinderbetreu-

ungseinrichtungen bzw. als Schul- 
erhalterin für Voraussetzungen, 
damit die Kinder für ihren weite-
ren Ausbildungs- und Berufsweg 
bestmöglich gerüstet sind. Als 
Zirler VP haben wir dazu wichtige 
Entwicklungen nicht nur mitgetra-
gen, sondern im Vorfeld entschei-
dend vorbereitet. Besonders freu-
en wir uns auf die Übersiedlung 
der diversen Kinderbetreuungs-
einrichtungen in das neue FamBo-

Das Heimatmuseum nimmt seinen Bildungsauftrag gerne wahr und 
kann für Volks- und Hauptschüler einiges an Heimatkunde bieten.

In der Hauptschule Zirl werden auch Sprachreisen in weit entfernte Länder angeboten

Was macht Zirl zum Bildungsstandort?
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Die Perlen des Karwendels
Unsere Almen sind freilich 
nicht nur Besuchermagneten 
und hervorragende Ziele für 
Sonntagsausflüge. Sie sind 
ein Teil unserer Historie, unse-
res Brauchtums und symboli-
sieren eine Jahrhunderte alte 
Tradition. Das SchaufenZter 
präsentiert Ihnen die schöns-
ten Almen und Berghütten.
Sie ist die „Perle des Karwen-
dels“: Die Eppzirler Alm im 
westlichen Teil des Gebirges. 
Sie wird nachweislich seit mehr 
als 500 Jahren bewirtschaftet. 

Auf einer Reinweidefläche von 
über 150 ha weiden bis Anfang 
September rund 100 Rinder ver-
schiedenster Rassen und einige 
Pferde. Die Alm an sich mit ihren 
561 ha ist im Eigentum der Ag-
rargemeinschaft Eppzirl. Erreich-
bar ist die Eppzirler Alm über 
einen bequemen Forstweg vom 
Weiler Gießenbach bei Scharnitz 
aus oder für etwas sportliche-
re Wanderer über die Eppzirler 
Scharte vom Solsteinhaus her. In 
der kleinen Jausenstation gibt es 
bodenständige Küche.
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Die Eppzirler Alm wird bereits seit 500 Jahren bewirtschaftet.
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Die Zirler Kristenalm hat bis September geöffnet.
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Die Neue Magdeburger Hütte

Die Neue Magdeburger Hütte 
liegt auf 1633 Meter über dem 
Meeresspiegel und wird je nach 
Witterung bis Mitte September 
bewirtschaftet.
Auf ihrer Weidefläche findet man 
eine Vielfalt an Tieren vor: Neben 
Kühen, Pferden, Esel und Schwei-
nen sind sogar Lamas zu entde-
cken. Mit 75 Schlafplätzen ist sie 
auch für Übernachtungsgäste 
mehr als geeignet. Rund um die 
Hütte findet der Bergsteiger zahl-
reiche Wandermöglichkeiten. Un-
ter dem Motto „mit Kindern auf 
die Hütten“ wird neben einem 
Teich und einem hauseigenen 
Klettergarten auch ein großer 
Spielplatz angeboten. Sehr viel 
Wert wird auf hauseigene Spezi-
alitäten wie Speck, Wurst, Knödel 
und Produkte vor Ort gelegt. 

In nördlicher Richtung vom 
Solsteinmassiv im Gleirsch-
tal ist die Zirler Kristenalm zu 
finden.
Die 77 Almrechte teilen sich auf 
insgesamt 36 Besitzer auf. Das 
Almgebiet umfasst 850 ha, auf 
dessen Weiden rund 85 Stück 
Rinder grasen. Zehn davon 
sind Melkkühe, dessen Milch 

in alter Tradition zu Butter und 
Käse verarbeitet wird. Die Alm-
zeit ist von Juni bis September, 
während dieser Zeit ist auch 
die Jausenstation geöffnet. 
Die Alpe ist vom Solsteinhaus 
in einer Gehzeit von ca. einer 
Stunde oder über Scharnitz per 
Fahrrad in ca. eineinhalb Stun-
den erreichbar.
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Das Solsteinhaus wird im Sommer wie auch im Winter bewandert.

Es liegt am Fuße des großen 
Solsteins im westlichen Kar-
wendelgebirge: Das Solstein-
haus, welches 1914 auf 1.805 
Metern errichtet wurde. 
2008 wurde fleißig umgebaut: 
Der Sanitärbereich ist seither 
neu gestaltet und erweitert, neue 
Duschmöglichkeiten wurden 
geschaffen. Das Haus ist über 
Hochzirl und Scharnitz zu errei-

chen sowie über die Nachbar-
hütten Nördlinger- und über die 
Neue Magdeburger Hütte. 
Das Solsteinhaus eröffnete 1914 
seine Pforten und ist seither eine 
der bestbesuchten Hütten unse-
rer Region. Bis zu 85 Personen 
können in ihr übernachten und 
sie ist oftmals Stützpunkt von 
Wanderern, welche eine mehrtä-
gige Tour absolvieren.

13.
Bergfilm

festival

zirler

Festzelt am Inn
12.10.201219:00 Uhr

Zirl
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Als Zirler Traditionsunternehmen stehen wir seit 45 
Jahren für Verlässlichkeit und Qualität egal ob:

· Prefa-Dach

·  Velux Dach�ächenfenster

· Blechfassaden & Dächer

· sowie alle Spenglerarbeiten
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Landesrätin 
Patrizia Zoller-Frischauf

Liebe Tiroler Familie!
Als Familienreferentin des 
Landes Tirol ist es mir ein 
Anliegen, mit dem Tiroler Kin-
dergeld Plus die Eltern bei 
der Betreuung ihrer Kinder 
zu unterstützen. Es werden 
sowohl die häusliche als auch 
die außerhäusliche Betreu-
ung gefördert. Die Wahl der 
Betreuungsform ist jeder Fa-

milie frei gestellt. Bezugsbe-
rechtigt sind seit dem 1. Juli 
2012 Eltern mit Hauptwohn-
sitz in Tirol deren Kinder zwi-
schen dem 2.9.2008 und dem 
1.9.2010 geboren wurden 
und im gemeinsamen Haus-
halt leben.
Ihr Ansuchen kann von Anfang 
Juli 2012 bis Ende Juni 2013 
bei dem für Sie zuständigen 
Gemeindeamt per Formular 
oder auch online eingebracht 
werden. Der gesamte Förder-
betrag in der Höhe von 400 
Euro pro Kind wird im Laufe 
des Förderjahres (Kindergar-
tenjahr) ausbezahlt.
Ich hoffe, dass Ihnen diese För-
derung als hilfreicher Beitrag 
im Zusammenhang mit Ihren 
Bemühungen zur bestmögli-
chen Betreuung Ihrer Kinder 
nützlich ist und wünsche Ihnen 
und Ihrer Familie alles Gute.

Mit freundlichen Grüßen
Landesrätin Patrizia Zoller-
Frischauf

Tiroler 
Kindergeld Plus

Mit dem neuen Schuljahr, be-
ginnend am 03.09.2012, steht 
die neue schulische Tagesbe-
treuung auch in Zirl zur Verfü-
gung. Das Projekt wurde vom 
Land Tirol initiiert und von der 
Marktgemeinde umgesetzt. 
Die Kinder erhalten in den 
Räumlichkeiten der ehemaligen 
Polytechnischen Schule (Haupt-
schule Neubau, Eingang Süd) 
ein Mittagessen und werden 
dort täglich von 11.30 bis 16.00 
Uhr von pädagogischen Fach-
kräften betreut und auch bei der 
Erledigung der Hausübungen 
unterstützt. Allerdings findet die-
se Betreuung ausschließlich an 
Schultagen statt, nicht an schul-
autonomen Tagen und nicht in 
den Ferien.
Es werden Gruppen zu je 15 Kin-
dern eingerichtet, nach Alters-
gruppen getrennt. Da zu erwar-
ten ist, dass in den derzeit zur 
Verfügung stehenden Räumen 
der Platz ein wenig eng wird, 
werden die Volksschulkinder mit 
der Eröffnung des FamBoZi (vo-
raussichtlicher Termin im Feber 
2013) dorthin übersiedeln.  Der 

Schulische Tagesbetreuung

Öffnungszeiten

Schulische Tagesbetreuung:

Öffnungszeiten: 

Täglich 11.30 – 16.00 Uhr (Kosten 35 

Euro pro Monat, zusätzlich 4,10 Euro 

pro Essen. Nur an Schultagen geöff-

net!)

Mittagstisch: 

Öffnungszeiten:

Täglich 11.30 – 13.45 Uhr (Kosten 6,70 

Euro pro Tag inkl. Betreuung und Es-

sen. Nur an Schultagen und nur im 1. 

Semester!)

bereits seit mehreren Jahren 
bestehende Mittagstisch der 
Marktgemeinde Zirl wird eben-
falls ab 03.09.2012 in bewähr-
ter Form weitergeführt, jedoch 
nur im ersten Semester des 
nächsten Schuljahres. Mit dem 
zweiten Semester, also ab Feber 
2013, wird auch dieser Mittags-
tisch in die schulische Tagesbe-
treuung im FamBoZi, zu den dort 
gültigen Konditionen, eingeglie-
dert.

Auch in diesem Jahr bieten 
Michael Lickers und Leo Kase-
rer ein besonderes Abenteuer 
an: Gemeinsam laden sie zu 
einem zehntägigen Trip durch 
die Kanadischen Rocky Moun-
tains!
Um dabei einen Einblick in die 
Kultur der Ureinwohner zu be-
kommen, übernachten die Teil-
nehmerInnen in sogenannten 
Tipis (Indianerzelte) und sind 
bei tiefgehenden Ritualen wie 
„Sweatlodge“ (Schwitzhütte) 
und „Solo“ (Übernachtung im 
Freien) mit dabei. Das Camp ist 
der alten Tradition nachempfun-
den und dient jeher als „Ride of 
passage“ (Übergang) von der 
Jugend ins Erwachsenensein 
bzw. zur Klärung persönlicher 
Anliegen. 
Der „Mountain Spirit“ bie-
tet den Teilnehmern auch die 
Möglichkeit, die Natur und sich 
selbst besser kennen zu lernen. 
Die atemberaubende Umge-
bung des „Banff National Park“ 
und der „Rocky Mountains“ 

schließt auch die Begegnung 
mit Bären und anderen Wild-
tieren nicht aus. Kennengelernt 
werden die Kulturen der Stäm-
me Mowhaks, Blackfoot und der 
Stoney (Sioux) Indianer.

Als Indianer in den Rockies
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Teilnehmer haben die Möglichkeit, 
zehn Tage in einem Tipi in den 
Rocky Mountains zu leben.

Ab sofort wird in jeder 
SchaufenZter-Ausgabe ein 
Schwerpunktthema aus dem 
Energiesparprogramm  der 
Partnerschaft „Energie Ge-
meinde“ vorgestellt. In dieser 
Ausgabe werden die Strom-
kostenfallen im Haushalt auf-
gezeigt und wie eine Reduktion 
des Stromverbrauchs von bis 
zu 30 Prozent möglich ist.
Bewusst verwenden statt ver-
schwenden! Wer sich an dieses 
Motto hält, kann bis zu 200 Euro 
an Stromkosten einsparen. In Ös-
terreichs Haushalten gibt es ein 
enormes Sparpotential. Laut offi-
zieller Statistik verbraucht der ös-
terreichische Durchschnittshaus-
halt 4.417 kWh Strom im Jahr, 
was in etwa den Kosten in Höhe 
von 750 Euro entspricht. Durch 
bewusste Nutzung und mit Hil-
fe effizienter Geräte können Sie 
etwa 30 Prozent der Stromkos-
ten, also knapp 240 Euro einspa-
ren. Der meiste Strom wird für 

Warmwasser und Heizung, hier 
vor allem für Heizungspumpen 
ausgegeben. Zusammen mit 
dem Strom, der in der Küche für 
Kühl- und Gefrierschränke und 
für das Kochen verbraucht wird, 
macht das mehr als die Hälfte 
Ihrer Stromrechnung aus. Hier 
liegen auch die größten Einspar-
potentiale.
Egal, ob Infrarotheizung, Heizlüf-
ter, Elektroradiator, Nachtspei-
cherofen oder elektrische Fußbo-
denheizung: Mit Strom zu heizen 
ist die teuerste Variante der Hit-
zeerzeugung, da eine Kilowatt-
stunde Strom im Vergleich zu 
anderen Energiequellen immer 
teurer ist. Die Betriebskosten 
sind so hoch, dass sich der nied-
rigste Anschaffungspreis meist 
nicht lohnt. Abgesehen von kurz-
fristiger Beheizung von Einzelräu-
men, z.B. Badezimmer an sehr 
kalten Tagen, sollte Strom nicht 
zum Heizen eingesetzt werden. 
Auch wenn Sie mit einer Wär-

mepumpe heizen, sollten Sie auf 
der Hut sein: Nur wenn diese 
optimal läuft, heizen Sie damit 
möglichst energieeffizient. Durch 
den Einbau einer Wärmepumpe 
verbraucht man im Idealfall nur 
ein Viertel der Strommenge, die 
eine reine Stromheizung benö-

tigt. Ist Ihre Wärmepumpe nicht 
richtig eingestellt, kann es sein, 
dass deren Betrieb zu viel Strom 
frisst und der Einsparungseffekt 
dadurch gleich null wird. Lassen 
Sie ihre Wärmepumpe regelmä-
ßig von einem Fachmann über-
prüfen.

Stromkostenfalle Haushalt!

e5-Beauftragter Dr. Fritz Pletzer und Bgm. DI (FH) Josef Kreiser freuen 
sich über die Ernennung der Marktgemeinde Zirl zur 100. e5-Gemeinde 
Österreichs. Gemeinsam mit den 99 anderen Gemeinden soll ein um-
weltbewusster Weg in eine moderne Zukunft gegangen werden.
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Open Art Festival
Timetable
Donnerstag, 23. August

19.00   MONOlisa
20.00  Tree of Ténéré
22.00  Open Air Kino: Once

Freitag, 24. August
18.30  Vormärz
19.45  BC76
21.00  Clara Luzia

Samstag, 25. August
18.00  Ausstellung
19.30  rePete
20.45  Da Bua vom Franz!
22.00  MEL mit Band

Einlass immer 
um 18.00 Uhr

briefkastl@dieselch.at
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Ihr Obmann des  
Leitungsausschusses 
Mag. Thomas Öfner

Liebe Zirlerinnen und Zirler! 
Seit mittlerweile eineinhalb 
Jahren wird das Angebot des 
Sozial- und Gesundheitsspren-
gels Zirl um den Baustein „Ta-
gespflege“ bereichert, aber 
können wir wirklich von einer 
Bereicherung sprechen? Un-

sere Tagespflege könnte mehr 
Besuch vertragen, davor wol-
len wir die Augen nicht ver-
schließen.
Politiker aller Farben werden 
nicht müde das Thema „Pfle-
ge“ zu beackern, lokale und 
überregionale Medien liefern 
wöchentlich Schlagzeilen zum 
Thema. Kosten sollen gesenkt 
und pflegende Angehörige 
entlastet werden. Heimplätze 
sind teuer, so lesen wir, das 
Pflegepersonal leidet unter 
dem Druck, menschenwürdige 
Pflege in zu knapper, auf weni-
ge Minuten beschränkte Zeit 
erbringen zu müssen.
Zirl kann mit Stolz auf sein mo-
dernes Sozialzentrum `s zenzi 
blicken, der Wunsch, möglichst 
lange zu Hause in gewohn-
ter Umgebung zu wohnen ist 
dennoch verständlich. Dieser 
Wunsch kann auch für Männer 
und Frauen mit Pflegebedarf 
lange in Erfüllung gehen. Dort, 
wo pflegende Angehörige Un-
terstützung benötigen, hilft der 
Sozial- und Gesundheitsspren-
gel Zirl.
Pflegedienstleiterin Martina 
Laner: „Die Tagespflege in Zirl 
soll ein Ort der Begegnung, 
Fürsorge und Pflege sein.“

Und weiter zur Frage – War-
um Tagespflege?
„In der Tagespflegeeinrichtung 
können Menschen, die ihren 
Alltag nicht mehr ohne Hilfe 
bewältigen können, den Tag 
in Gemeinschaft verbringen. 
Unsere Beschäftigungsange-
bote zusammen mit anderen 
Menschen und die Versor-
gung durch eine fachgerechte 
Pflege, können Orientierung 
bieten, die Lebensqualität er-
höhen und wieder fit machen 
für den Alltag zu Hause. Zudem 
können pflegende Angehörige 
entlastet und beraten werden.“
Wir bieten flexibel ganztägige 
oder halbtägige Betreuung von 
Montag bis Freitag zwischen 
8.00 und 17.00 Uhr. Unser teil-
stationäres Angebot baut die 
Brücke zwischen den ambu-
lanten Diensten (spezi) und der 
stationären Versorgung im Al-

ten- und Pflegeheim (`s zenzi).
Martina Laner und ihr Team 
begeistern Sie gerne auch vor 
Ort für unsere Tagespflege, 
um letzte Ängste und Zweifel 
zu nehmen. Außerdem kön-
nen Ihre Angehörigen unser 
Schnuppertag-Angebot wahr-
nehmen, indem Sie unverbind-
lich und kostenlos einen Tag bei 
uns verbringen.
Was haben wir in unserem An-
gebot übersehen, woran kann 
es liegen, dass unsere Tages-
pflege noch lange nicht über-
lastet ist? Helfen Sie uns mit 
Ihren Ideen weiter. Danke!

„Tagespflege Zirl vor dem „AUS“?

FÜR SIE 
IM ´s zenzi

Ihre Pflegedienstleiterin
Martina Laner
05238-54005
info@szenzi.at

In dieser Ausgabe des Schau-
fenZters präsentieren wir den 
Leserinnen und Lesern eine 
weitere Sage um das Schloss 
Fragenstein. Das Mädchen 
kennt ja schon den Namen!
Beim Schloss Fragenstein sieht 
man in der Nacht ein sonderbares 
Licht herumschweben. Das ist 
der Geist des Ritters aus alter Zeit, 
der von weither zum Schlosse ge-
kommen war und sich im Walde 
verirrte. Nach langem Suchen 
kam er zum Felsen, auf dem das 
Schloss stand. Dort saß ein klei-
nes Mädchen. Der Ritter fragte 
es, wie denn das Schloss nur hei-
ße, vor dem er stehe. Das Mäd-
chen antwortete: „Fragnstoan!“ 
Der Ritter glaubte falsch verstan-
den zu haben.  Nun fragte er ein 
zweites Mal und wieder sagte das 
Mädchen: „Fragnstoan!“ Da ver-
meinte der Ritter, das Mädchen 
wolle ihn zum Besten halten, zog 

sein Schwert und schlug damit 
das arme Mädchen nieder.  Frei-
lich reute den Ritter gar bald sei-
ne Mordtat. Als er ins Dorf kam, 
erfuhr er zu seinem Schrecken, 
dass das Mädchen doch Recht 
hatte. Für diese Untat muss der 
Ritter zur Strafe als Feuergeist bei 
Nacht die Ruine Fragenstein um-
schweben.

Ein verhängnisvoller Name
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Das Schloss Fragenstein.

Die Alpenvereinsjugend Zirl 
wurde 1997 unter dem Mot-
to „weil wir was tun“ von vier 
Zirler Bergsteigern und mit Un-
terstützung der Sektion Inns-
bruck des ÖAV gegründet. Seit 
15 Jahren gilt die AV-Jugend 
als ein weiterer Mosaikstein für 
sinnvolle und ehrenamtliche  
Jugendarbeit in der Marktge-
meinde Zirl.
Das Ziel von Obmann Ossi Miller 
ist, den Kindern und Jugendlichen 
ohne Leistungsdruck die Umge-
bung und den „Ganzjahresspiel-
platz Bergwelt“ näher zu bringen. 
„Wir wollen den Kindern eine 
Abenteuerreise zur Entdeckung, 
und nicht „Vergnügen bieten, 
ohne Anstrengung zu fordern“. 
Die Kinder können der geordne-
ten Umgebung und der Leistungs-
gesellschaft kurz entfliehen, um 
Kreativität und Selbstvertrauen zu 
fördern und um ein gemeinsames 
Miteinander zu erleben“, erklärte 
Ossi Miller. 
Alljährlicher Höhepunkt ist das ein-
wöchige Alpinlager im Sommer. 
Neben der aktiven Jugendarbeit 
engagiert sich die Alpenvereinsju-
gend in vielerlei anderer Hinsicht. 
Die Aufstellung des Gipfelkreuzes 
am Kirchberger Köpfl, die Tage 

bei  den „ Türmeln und Nadeln“ 
am Solsteinhaus oder der jährliche 
Dorfputz unter der Martinswand 
sind nur wenige Punkte ihrer Tä-
tigkeiten. Eine Sternstunde im 
Vereinsleben allerdings bildete 
2002 die gemeinsame Begehung 
der Zirler Gemeindegrenze, wel-
che auch verfilmt wurde. All jenen 
gilt unser Dank, welche die Aktivi-
täten der Alpenvereinsjugend Zirl 
im Jahreslauf treu unterstützen: 
die Eltern, die Alpenvereinsteam-
mitarbeiter, alle Freunde, Gönner 
und Sponsoren, die Marktgemein-
de Zirl, AV-Innsbruck, Raiba Zirl, 
JUFF, Malerei Plattner Georg und 
die vielen ungenannten Wegbe-
gleiter.

15 Jahre AV-Jugend in Zirl
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IM SCHAUFEN TER: 
Flächenwidmungs- und Bebauungspläne

Der Gemeinderat beschloss 
in seiner Sitzung vom 
12.07.2012 den von DI Bernd 
Egg ausgearbeiteten Entwurf 
FÄ/058/06/2012 für die Ände-
rung des Flächenwidmungs-
planes der Marktgemeinde 
Zirl im Bereich der Gp. 872/1 
GB. Zirl. Der Entwurf sieht 
eine Widmungsänderung in 
diesem Bereich von derzeit 

Freiland in Sonderfläche für 
sonstige land- und forstwirt-
schaftliche Gebäude „Hack-
gutlagergebäude“ gemäß § 
47 TROG vor. Gleichzeitig wur-
de gemäß §113 Abs. 3 iVm § 
70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 der 
Beschluss für den Entwurf der 
entsprechenden Änderung 
des Flächenwidmungsplanes 
gefasst. 
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Umwidmung in Sonderfläche
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Beschluss über Bebauungsplan

Der Gemeinderat beschloss 
in seiner Sitzung vom 
12.07.2012, den von Dipl. 
Ing. Bernd Egg ausgearbei-
teten Entwurf über die Auf-
legung und Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich 
der Gst. 341, 342/1 sowie 
Bp. 534 alle GB. Zirl laut plan-
licher Darstellung mit folgen-
den Parametern: BMD M: 

1,00, BMD H: 2,15, BW o: 
0,6 TBO, OG H: 3. 
Gleichzeitig wurde gemäß 
§ 66 Abs. 2 TROG 2011 der 
Beschluss über den Bebau-
ungsplan B/007/07/2012 ge-
fasst. 
Während der Amtsstunden 
liegt dieser bis zum 21. Au-
gust im Bauamt I zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf.  

Nachdem 1995 das erste 
Raumordnungskonzept für 
die Marktgemeinde Zirl er-
stellt wurde, befindet sich 
nun die Fortschreibung in der 
Schlussphase. 
Das örtliche Raumordungskon-
zept, kurz ÖROK genannt, re-
gelt die bauliche und räumliche 
Entwicklung der Gemeinde. 
Im Raumordnungsausschuss 
wurden daher wesentliche 
Eckpfeiler, wie beispielsweise 
Wohnen, Gewerbe, Landwirt-
schaft, Energie, Freizeit, Ver-
kehr sowie das Ortszentrum 
im Laufe des letzten Jahres 
behandelt und gemeinsam mit 
dem Raumplaner der Marktge-
meinde Zirl in einem Konzept 
zusammengefasst. 
Als weitere Grundlage diente 
der Ortsleitbildprozess, des-
sen Ergebnisse und Vorgaben 

ebenfalls einge-
arbeitet wurden. 
Das ÖROK Kon-
zept wurde in zwei 
Arbeitssitzungen 
dem Gemeinderat 
präsentiert und 
befindet sich nun 
beim Land zu ei-
ner Vorprüfung. 
Sofern aufgrund 
einer positiven 
S t e l l u n g n a h m e 
des Landes Tirol 
keine Änderungen 
mehr vorzuneh-
men sind, wird das 
ÖROK Konzept in einer öffent-
lichen Gemeinderatssitzung im 
Herbst den ZirlerInnen präsen-
tiert. 
Danach sind im Gemeinderat 
die Stellungnahmen der Bevöl-
kerung zu behandeln und gege-

benenfalls in das Konzept ein-
zuarbeiten. Der Gemeinderat 
könnte dann im Winter 2012/13 
das neue Örtliche Raumord-
nungskonzept, welches wieder 
zehn Jahre lang Gültigkeit hat, 
beschließen.

Endspurt für Raumordnungskonzept
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Raumordnungsausschuss-Obmann DI Rainer 
Schöpf.

Elisabeth Fritz und Thomas 
Fuchs aus Zirl haben vor Mo-
naten in Uganda das Projekt 
„Jugendzentrum - Youth health 
information“ gestartet, das für 
die Jugendlichen des afrikani-
schen Staates eine Anlaufstelle 
sein soll. 
„Das Zentrum konnte heuer im 
Mai eröffnet werden. Rund 150 
Jugendliche besuchen es täglich 
und erhalten dort wertvolle Un-
terstützung“, berichten Elisabeth 
und Thomas. 

Spendenaktion

Spendenkonto

Raiffeisenbank Zirl:
Kontonummer: 4154761 
BLZ 36000 IBAN: 
AT 2 2 3 6 0 0 0 0 0 0 0 4 1 5 4 7 6 1 
BIC: RZTIAT22 ZVR-Zahl 
836120923. 

Gipfelstürmer der AV-Jugend!
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Sie sind ein weltweites Prob-
lem: Die sogenannten „Neo-
phyten“: Das sind Pflanzen, 
die in nicht heimischen Ge-
bieten verbreitet werden und 
dort zu Schädlingen für die 
beheimatete Artenvielfalt her-
anwachsen.  Das Team des Al-
penpark Karwendel hat ihnen 
nun den Kampf angesagt!
Insgesamt 18 Helfer waren im 
Bereich Kranebitten unterwegs, 
um den fremden Schädlingen 
mit Handschuhen, Spitzhacken 
und sogar einer Motorsäge an 

den Kragen zu gehen. Entlang 
der Bahnstrecke und am Eingang 
zur Kranebitter Klamm wurden 
zahlreiche Bestände des „Som-
merflieders“ beseitigt. Das Pro-
jekt wurde durch Mitarbeiter der 
ÖBB unterstützt und von Univ.-
Prof. Konrad Pagitz der Univer-
sität Innsbruck wissenschaftlich 
begleitet. „Wir bedanken uns 
bei allen engagierten Helfern 
und bei „BIO vom BERG“ für 
die ausgezeichnete Jause“, so 
der Geschäftsführer des Alpen-
parks, Hermann Sonntag.

Kampf den Schädlingen!

Das Team des Alpenparks Karwendel befreite vor Kurzem Bahnstrecken 
und Flure von sogenannten „Neophyten“.
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Vor Kurzem engagierten sich 
zehn Jugendliche aus Öster-
reich und Ungarn, um eh-
renamtlich die Weiden von 
Oberbach bis zur Zirmalm 
vom Latschenbewuchs zu be-
freien. Auch dieses Jahr ver-
anstaltete der Österreichische 
Alpenverein in Kooperation mit 
Almdudler die Umweltbaustel-
le „Almpflege Zirler Almen“, 
an der heuer zehn ehrenamt-
liche HelferInnen im Alter von 
16 bis 26 Jahren beteiligt wa-
ren. Während der einwöchigen 
Veranstaltung wurden sie von 
zwei Schäfern und der Projekt-
leitung unterstützt. Diese zeig-
ten den TeilnehmerInnen, wo in 
dem großen Gebiet zwischen 
Solnalm, Erlalm und Zirmalm 
anzupacken ist. Hauptaufgabe 
war es, die Almen von Jung-
trieben des Latschenwuchses 
zu befreien und Tierpfade frei-
zuschneiden. Der unerwünsch-
ten Latsche geht es mithilfe 
von Amboss, Astscheren und 
Sägen an den Kragen, um die 
Alm- und Weideflächen zu er-
halten. „Denn wenn des erst 
amal ausg‘wachsen ist, dann 
kannst den Boden drunter ver-
gessen, der ist übersäuert“, 
erklärt der Schäfer Karl Schatz 
den TeilnehmerInnen am ers-
ten Arbeitstag. 
Die freiwilligen HelferInnen er-

hielten für ihren Einsatz Unter-
kunft und Verpflegung im Sol-
steinhaus, das auf 1805m Höhe 
liegt und von Robert Fankhau-
ser geleitet wird. Den Teilneh-
merInnen stand dadurch eine 
aufregende Freizeitgestaltung 
zur Verfügung: Wanderung zum 
großen Solstein, Klettertouren, 
Slacklinen und Flying Fox.
Zum Frühstück bedienten 
sich die SchülerInnen und 
StudentInnen am Buffet. 
Abends bekamen sie ein 
Drei-Gänge-Menü mit Suppe, 
Hauptspeise und Nachspeise 
serviert.  „Nach dem harten 
Arbeitstag schmeckt das Essen 
doppelt so gut!“, sagte der ein-
zige Bursch in der Runde, Phil-
ipp Mandler. 

Motto: Dem Weidenbewuchs 
den Kampf ansagen!
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Die Jugendlichen befreiten unsere 
Weiden vom Wildwuchs.

Amtliche Mitteilung – zugestellt durch Post AG 1

AUSSCHREIBUNG 
Die Marktgemeinde Zirl sucht 

ab 1.1.2013 eine(n) 

PÄCHTER(IN) 
für das Sport-Bistro 

Sportanlage Zirl (Bahnhofstrasse) 

Wenn Sie ein aktiver, innovativer, sportbegeisterter Gastronom sind,  
Lust auf Selbständigkeit und Eigenverantwortung und Erfahrung in der  

gastronomischen Betreuung von Sport- und Freizeiteinrichtungen haben  
und sich dieser besonderen Herausforderung stellen wollen,  

dann schicken Sie uns Ihre Interessensbekundung. 

Wir werden Ihnen umgehend die erforderlichen Informationen  
und Angebotsbedingungen zukommen lassen. 

Für die Marktgemeinde Zirl 
Der Bürgermeister 

DI (FH) Josef Kreiser 
Bühelstraße 1    6170 Zirl 

Tel.: 05238/54001    Mail: marktgemeinde@zirl.at

Kaffee-Genuss in Kapselform 
wird bei den TirolerInnen 
immer beliebter. Durch den 
erhöhten Kaffeekonsum stei-
gen auch die Kapselmengen, 
die bisher nur im Restmüll 
entsorgt wurden. Ab sofort 
werden im Altstoffsammel-
zentrum (ASZ) am neuen Re-
cyclinghof in Zirl Alu-Kaffekap-
seln von Nespresso kostenlos 
übernommen und wiederver-
wertet. 
Ab sofort werden Alu-Kaffeekap-
seln im ASZ Zirl“ kostenlos über-
nommen und einer stofflichen 
Wiederverwertung zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-

Kaffeekapseln aus reinem Alu-
minium, ein wertvoller Rohstoff, 
der zu 100 % beliebig oft wie-
derverwertet werden kann. Die 
im ASZ sortenrein gesammelten 
Kapseln werden mittels Sam-
meltransportlogistik zu einem 
Verwertungsbetrieb gebracht, 
der die Abtrennung des Alumi-
niums von Kaffee-Rückständen 
durchführt. In Aluminiumhütten 
wird das gewonnene Alumini-
um zu Alugussprodukten wie-
derverwertet und die angefalle-
nen Kaffee-Rückstände werden 
kompostiert und als Bodenver-
besserer ökologisch sinnvoll ein-
gesetzt. 

Kaffeekapseln-Sammlung

MALERMEISTER
Klaus Wimmer - Zirl
Qualität - Erfahrung - Zuverlässigkeit

Malerei / Farbgestaltungen
Fassaden / Dekorative Malerei

Tel. 0664/1542880 · Fax 05238/53352 
www.malerei-klauswimmer.at · info@malerei-klauswimmer.at

Dieses Jahr findet er aller-
dings nicht wie gewohnt 
am Dorfplatz statt, sondern 
musste durch die aktuellen 
Bauarbeiten in Zirl (wir be-
richten) auf den Festplatz in 
der Bahnhofstraße verscho-
ben werden! 
Nichtsdestotrotz ist sich 
Marktleiter und Organisator 
Robert Neuner sicher, dass 
der 12. Markttag 2012 ein 
voller Erfolg wird. Die An-
zahl der Aussteller ist von 
17 auf über 40 Stand`ln in 
den letzten sechs Jahren 
angewachsen. Auch der Zu-
strom an Besuchern beim 
Zirler Markttag hat sich in 
den letzten Jahren auf bis 
zu 2000 gesteigert. Nicht 
nur ZirlerInnen sondern auch 
Besucher aus den Nachbar-
gemeinden sind gern gese-
hene Gäste beim Markt.
Ein richtiges, kleines Volks-
fest sind die Zirler Marktta-
ge inzwischen geworden. 
Nicht nur Standler aus nah 
und fern, sondern auch Zirler 
Vereine werden dorti vertre-
ten sein.  
Auch der „Mittenwalder Trö-
delmarkt“ ist heuer mit sei-
nen Stand’ln dabei. Da kann 
man von der Lederhose, 
über die Schnupftabakdose, 
bis zum Gamskrückerl alles 
haben was unsere bayeri-
schen Nachbarn anbieten. 
Also sind besondere Raritä-
ten garantiert.
Ein eigenes Kinderpro-
gramm mit Ponyreiten und 
Hüpfburg macht die „Zirler 
Markttage“  auch für die jun-
gen Besucher zu einem un-
vergesslichen Erlebnis. Die 
Marktgemeinde Zirl und der 
Marktleiter Robert Neuner 
freuen sich auf alle Besu-
cher der  „Zirler Markttage“.

12. Zirler Markttag 
beim Festplatz!

15. Sept. 2012 ab 08:00 Uhr

Zirl, Magdeburger Hütte: 
Almsingen

Start: 09:30 Uhr

Zirl, Pfarrkirche: 
Abschiedsgottesdienst für 
Kooperator Jörg Schlechl.

Start: 19:00 Uhr

Schulbeginn: 
Alle Zirler Schulen starten in 
das Schuljahr!

Start: 08:00 Uhr

Te l f s , G e m e i n d e a m t : 
Sprechstunde Landesvolks-
anwalt Dr. Josef Hauser

Start: 14:30 Unr

Kindergartenbeginn: 
Alle Zirler Kindergärten und 
Kinderkrippen starten ins 
neue Kindergartenjahr

Beginn: 08:00 Uhr

Zirl, Schießstand
KK-Schießen 

Start: 16:00 Uhr
 

Zirl, Schießstand: 
KK-Schießen 

Start: 16:00 Uhr

Eigenhofen, Bödele: 
Bergmesse beim Eigenhofer 
Bödele  

Beginn: 11:30 Uhr

Zirl, Schießstand
KK-Schießen 

Start: 16:00 Uhr

Zirl, Schwimmbad: 
Mondscheinschwimmen (je 
nach Witterung)

SCHAU
VORBEI
TERMIN SERVICE
vom 22.08 bis 12.10.

Angaben ohne Gewähr

SEPTEMBER

SEPTEMBER

SEPTEMBER

MI / 22.

SO / 02.

MI/ 29.

MO / 03.

DI / 04.SO/ 26.

FR / 31.

SEPTEMBER MI / 05.

AUGUST 

AUGUST 

AUGUST 

AUGUST 

SEPTEMBER FR / 07.

Zirl, Schießstand: 
KK-Schießen

Start: 16:00 Uhr

Zirl, Kriegerdenkmal: 
Kriegergedächdnisfeier mit 
anschließendem Frühschop-
pen im Festzelt.

Start: 09:30 Uhr

Zirl, Solsteinhaus:
Bergfilmfestival Open Air der 
AV Jugend Zirl

Start: 20:00 Uhr

Zirl, Festzelt: 

12. Zirler Markttag
Start: 08:00 Unr

Zirl, Festzelt:
Herbstfest der Zirler Kramperler 

Start: 20:00 Uhr

Bergfilmfestival der AV Ju-
gend Zirl

Start 19:00 Uhr

SEPTEMBER SO / 07.

SEPTEMBER FR / 14.

SEPTEMBER SA / 15.

OKTOBER FR / 12.

SEPTEMBER SA / 22.

Gemeindeversammlung der MG Zirl

20. September 2012 ab 08:00 Uhr

Bitte Termin vormerken: Am 
Donnerstag, 20.9.2012 fin-
det ab 19.00 Uhr die jährli-
che Gemeindeversammlung 
im Vortragssaal der Musik-
schule Zirl statt. 
Vieles hat sich im vergange-
nen Jahr ereignet, viele gro-
ße Projekte stehen für das 
nächste Jahr in Aussicht.
Bgm. DI (FH) Josef Kreiser 

wird einen Überblick geben 
über Erledigungen, Fort-
schritte, Planungen und na-
türlich auch die finanzielle 
Situation der Marktgemein-
de Zirl und steht im An-
schluss auch gerne für Fra-
gen und Diskussionen zur 
Verfügung.
Alle interessierten Bürger 
sind herzlich eingeladen.
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„hollueco“ wurde ausgezeichnet
Am 10. Juli 2012 fand im Le-
bensministerium in Wien die 
Verleihung des Österreichi-
schen Umweltzeichens durch 
Bundesminister DI Niki Ber-
lakovich statt. Ausgezeichnet 
wurde die neue ökologische 
Produktlinie von hollu. 
hollueco ist ein leistungsstar-
kes, perfekt aufeinander abge-
stimmtes Reinigungssystem auf 
ökologischer Basis. Die neue 
Linie überzeugt durch maximale 
Reinigungsleistung sowie durch 
maximale Umweltverträglichkeit 
– mehrfach getestet und belegt. 
So tragen alle hollueco Produkte 
das wertvolle EU-Ecolabel, sind 
bei der Umweltberatung gelistet 
und wurden am Dienstag, den 
10. Juli 2012 in Wien von Bun-
desminister Niki Berlakovich mit 
dem Österreichischen Umwelt-
zeichen ausgezeichnet. „Wir 
sind stolz darauf, dass wir mit 
hollueco ein weiteres positives 
Zeichen setzen können“, betont 
Inhaber Werner Holluschek. 
Die ausgezeichneten Produkte 
garantieren eine Verringerung 
der Risiken für die Umwelt und 
die Gesundheit des Menschen, 
eine erhöhte biologische Abbau-
barkeit sowie eine Reduktion 
der Verpackungsabfälle. Pro-
dukte mit dem Umweltzeichen 
müssen durch ein unabhängi-
ges Gutachten die Einhaltung 

von strengen Umweltkriterien 
sowie eine ausgezeichnete Rei-
nigungsleistung nachweisen. 
Ausgezeichnet werden nur jene 
Produkte, welche auch eine 
angemessene Qualität und Pra-
xistauglichkeit bieten. Das Um-
weltzeichen verbindet so eine 
hohe Umweltverträglichkeit mit 
hohem Produktstandard.
Im Zuge der Einführung der neu-
en ökologischen Produktlinie 
wurde das hollueco Gewinnspiel 
veranstaltet, bei welchem unter 
allen hollu Mitarbeitern ein Elek-
tro-Roller verlost wurde. „Hoch-
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Eine saubere Leistung: Für die neue Produktlinie hollueco überreichte Bundesminister DI Niki Berlakovich das
Österreichische Umweltzeichen an Werner Holluschek und Simon Meinschad, Geschäftsführung hollu (v.l.).

Wenn Sie Gesundheit ohne 
Nebenwirkung und Wohlbe-
finden ohne Chemie suchen, 
sind Sie hier genau richtig. 
Seit nunmehr 10 Jahren gibt 
es das Reformhaus „RUND-
UM GSUND“, den ruhenden 
Pol im Trubel des Ortszent-
rums. 
„Neben unserer großen Aus-
wahl an erstklassigen Produk-
ten ist die einfühlsame Bera-
tung das Wichtigste, was wir 
unseren Kunden geben möch-
ten“, sagt Monika Falger, selbst 
begeisterte Bio-Gärtnerin.  
Auf nette Gespräche freuen 
sich Monika, Michi und Sophie 
besonders am 31. August, 
wenn zum großen 10-Jahres-

10 Jahre Reformhaus in Zirl

Reformhaus „RUNDUM GSUND“.
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Jubiläums-Fest ins hauseigene, 
gemütliche Cafe eingeladen 
wird.

Zusammenarbeit der Hypo-
Rent Betriebsansiedlungs-
GmbH und dem Referenten für 
Betriebsansiedlungen, Mag. 
Karl Neurauter, zeigen Erfolg.
Auf einer Fläche von ca. 3.000 
Quadratmetern werden sich in 
naher Zukunft zwei Betriebe 
mit insgesamt 20 bis 25 Mitar-
beitern im Gewerbepark Euro-
pastraße auf dem Hypo-Areal 
ansiedeln. Die beiden Betriebe  
- ein Transport- und ein Bauun-
ternehmen - haben ihre Kaufver-
handlungen bereits abgeschlos-
sen. Noch verhandelt wird mit 
den Vertretern eines weiteren 
Betriebes, der auf 15.000 Qua-
dratmetern ein Arbeitsplatzvolu-
men von 75 bis 100 Mitarbeitern 
schaffen würde. „Damit wäre 
das Hypo-Areal innerhalb eines 
Jahres  intensiver Bemühungen 
um die Ansiedlung von Betrie-
ben gänzlich verkauft“, erklärt 
Neurauter und macht deutlich, 
dass „das gemeinsame Auftre-
ten der Marktgemeinde Zirl mit 
dem Grundstückseigentümer 

ein guter und zielführender Weg 
ist und den neuen Unternehmen 
klar signalisiert, dass diese in Zirl 
sehr willkommen sind.“ 
Weitere Informationen zum Ge-
werbepark Europastraße unter 
www.zirl.at/marktgemeinde 

Auf dem Praxmarer-Areal stehen für Betriebsansiedlung weitere 3,5 ha bebaubare Fläche zur Verfügung. 

Mit der Zielsetzung, das Service 
der Marktgemeinde für in Zirl 
ansässige Unternehmen wei-
ter zu verbessern, startete das 
Unternehmensreferat eine te-
lefonische Umfrage unter allen 
Zirler Unternehmerinnen und 
Unternehmern, die zum aktu-
ellen Zeitpunkt noch nicht ganz 
abgeschlossen ist. Neben einem 

Update der Firmendaten wird 
auch nach den Kommunikations-
schnittstellen im Betrieb gefragt 
sowie nach der Zufriedenheit 
mit dem Wirtschaftsstandort Zirl 
und damit in Zusammenhang 
stehenden Wünschen und Anre-
gungen. Über die Ergebnisse der 
Umfrage lesen Sie bitte ausführ-
lich im nächsten Schaufenzter.

Marktgemeinde Zirl fragt 
ihre Unternehmer direkt

Derzeit läuft eine Umfrage des Unternehmensreferats der MG Zirl 
mit dem Ziel, besser auf die UnternehmerInnen eingehen zu können.

ZUR 
SACHE

 

Diese Frage wird wohl jede 
Zirlerin und jeder Zirler in-
dividuell für sich ein wenig 
anders beantworten. Der 

Frage „Wofür steht Zirl“ im 
Gesamten genauer auf den 
Grund zu gehen und nicht für 
jeden einzelnen, sondern für 
alle Bürgerinnen und Bürger 
gemeinsam betrachtet eine 
passende Antwort zu finden, 
das war die Aufgabe und das 
Ziel des Markenbildungs-
prozesses für Zirl, der nun 
in der ersten Phase der He-
rausarbeitung einer grund-
sätzlichen Positionierung 
seinen Abschluss gefunden 

hat. In dieser Phase  wurde 
der Wirtschaftsausschuss im 
Auftrag der Marktgemeinde 
Zirl auf professionelle Weise 
unterstützt von der Trasser 
Markenberatung. Auch die 
Ergebnisse aus dem Ortsleit-
bildprozess, der im vergan-
genen Jahr unter intensiver 
Mitwirkung der Zirler Bevöl-
kerung erarbeitet werden 
konnte, fanden hier Eingang 
in die Gesamtüberlegungen. 
Es galt in erster Linie fest-
zulegen, in welche Richtung 
sich unsere Heimatgemeinde 
weiter positionieren soll und 
kann, um im Wettbewerb 
der Standorte zukünftig als 
unübersehbarer Punkt in der 
regionalen Wirtschaftsland-

karte aufzuscheinen. Dabei 
wurde in jeder HInsicht Wert 
darauf gelegt, dass die beste-
henden Vorzüge unseres Hei-
matortes in keiner Weise ins 
Wanken geraten, sondern - 
ganz im Gegenteil - viel mehr 
noch ausgebaut werden. Die 
besonders hohe Lebensqua-
lität, die in Zirl gegeben ist, 
soll in Form von sogenann-
ten weichen Standortfakto-
ren in die Zukunftsüberle-
gungen ganz klar einfließen. 

Gewerbepark Europastraße zieht Betriebe an 

Wofür steht Zirl?

qualifizierte und motivierte Mitar-
beiter sind für hollu unabdingbar“ 
so Holluschek. Denn neben der 
nachhaltigen Firmenphilosophie 
und den treuen Kunden zeich-
nen vor allem die Mitarbeiter für 

den Unternehmenserfolg verant-
wortlich. Um für gute Mitarbeiter 
attraktiv zu sein und zu bleiben, 
bietet hollu ein angenehmes Ar-
beitsumfeld, Flexibilität und faire 
Entlohnung. 

aus 
einer 
zündenden 
idee wurde
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Der Spezialist für Sauberkeit, Hygiene und Wohlbefinden.
Julius Holluschek GmbH  ·  A-6170 Zirl  ·  Salzstraße 6  ·  Tel. +43  5238  52800-0  ·  www.hollu.com

hol_az_schaufenzter_zirl_96x135_2012_08_ly1.indd   1 02.08.12   11:55

Ihr Obman des
Wirtschafsausschusses 
Mag. Karl Neurauter
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„Das war interessant, lustig 
und eine kleine Herausforde-
rung“, lautete das Fazit eines 
Kursteilnehmers des Erste Hil-
fe Kurses, der im Juni im Sozi-
alzentrum Zirl für die Genera-
tion ab 60 Jahren abgehalten 
wurde. 
Fünf wissbegierige Senioren ka-
men, um das Grundwissen der 
Ersten Hilfe aufzufrischen. Mit 
Feuereifer wurden in vier Unter-
richtsstunden Themen, die spe-
ziell im Alter öfters auftreten, 

wie Herzinfarkt, Schlaganfall, 
etc., gemeinsam erarbeitet und 
besprochen. 
Zahlreiche praktische Übungen 
(z.B. Frühdefibrillation), die auf 
evtl. altersentsprechende kör-
perliche Einschränkungen ab-
gestimmt waren, wurden mit 
Bravour gemeistert. Resümee 
der Gruppe: Eine gelungene 
Veranstaltung mit Spaßfaktor, 
die einen Besuch Wert ist. Sie 
sind sich sicher: Fortsetzung 
folgt!

Erste Hilfe Auffrischungs-Kur

Die Kursteilnehmer mit Robert Kaufmann (´s zenzi, 2. v. r.) und Nina 
Leitner (Kursleitung Rotes Kreuz, r.).
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ORTSLEBEN

Die Rettungsjugend in Zirl 
schnitt beim Landesjugend-
wettbewerb 2012 des Roten 
Kreuzes im osttirolerischen Sil-
lian hervorragend ab.
Die Jugendgruppen der Bezirks-
stelle Innsbruck-Land kämpften 

auf hohem Niveau. Besonders 
hoben sich zwei Zirler Teams 
hervor. Die „Gold-Gruppe“ er-
rang den ersten Platz, die Zirler 
„Silber-Gruppe“ erreichte Platz 
9. Leiterin Sarah Leidl war sehr 
stolz, dass der Siegerpokal 2012 

nach Zirl wandert! Auch Bezirks-
stellenleiter Günther Ennemoser 
fand nur lobende Worte: „Wir 
sind stolz auf die Kids und danken 
allen Jugendbetreuern, die das 
ganze Jahr über mit den Kindern 
und Jugendlichen arbeiten.“

Zirler Rettungsjugend errang 1. Platz!

Die siegreiche Gold-Gruppe aus Zirl mit BetreuerInnen. In der ersten 
Reihe (4.v.l.) ist Leiterin Sarah Leidl.
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Jan Reiter mit dem Siegerpokal, 
welcher 2012 nach Zirl wandert!

Zirl gratuliert herzlich 
seinen JubilarInnen 

Georg Lotter, Ehrenbürger der Marktgemeinde Zirl, feierte am 8. Juli sei-
nen 80. Geburtstag. Der „Schorsch“ begann 1968 seine Laufbahn als 
Mandatar im Gemeinderat Zirl. In seiner politischen Laufbahn bekleidete 
Lotter zahlreiche Funktionen. Von 1971 bis 1974 war er Vize-Bgm. unter 
Bgm. Josef Stainer, von 1980 bis 1992 trat er noch einmal diesen Posten 
unter Bgm. Walter Turek an. Bgm. Josef Kreiser gratulierte ihm herzlich.
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Den 90. Geburtstag feierten Hilde 
Piffer am 28. Juni (hier im Bild mit 
Bgm. Josef Kreiser) sowie Aloisia 
Rainer am 4. Juni.

Ausstellung für Jubiläumsfeier
Im Rahmen der Feierlichkei-
ten rund um das Thema „100 
Jahre Mittenwaldbahn“ ist 
derzeit eine Ausstellung im 
Zirler Gemeindeamt zu sehen. 
Gezeigt werden unter anderem 
Urkunden aus der damaligen 
Zeit, welche Einblicke in die 
politischen Entscheidungen vor 
über 100 Jahren geben. Ne-
ben Gemeinderatsprotokollen, 
Vereinbarungen und Aufträgen 
sind auch Korrespondenzen 
und Abrechnungen zu bestau-
nen.
Zur 100-Jahr-Feier dieses denk-
würdigen Ereignisses finden 
heuer zahlreiche Veranstaltun-
gen statt: Am 23. September 
beispielsweise wird eine Tras-
senwanderung entlang der 
Mittenwaldbahn stattfinden. 
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr am 
Bahnhof Seefeld. Gewandert 
wird anschließend von Leithen 

über die Schlossbachklamm 
nach Hochzirl zum Westportal 
des Martinswandtunnels. Vom 
21. bis 28. September wird im 
Gemeindeamt Zirl eine weitere 
Jubiläumsausstellung stattfin-
den.
Der Bau der mittlerweile 100 
Jahre alten Bahn war zur dama-
ligen Zeit eine Meisterleistung. 
Die logistischen Herausforde-
rungen, welche die zahlreichen 
Brücken, Viadukte und Tun-
nels mit sich brachten, waren 
enorm. Wo deponiert man das 
Material aus den Tunnelbohrun-
gen? Wie ermöglicht man eine 
Zufahrt für die schweren Eisen-
träger der Schlossbachbrücke? 
Durch den enormen Höhenun-
terschied, der vor allem zwi-
schen Innsbruck und Seefeld 
zu überwinden ist, war auch die 
Anforderung an die Zug- und 
Triebwägen besonders groß.

ORTSLEBEN

Zwei Damen aus Deutschland 
haben sich Erstaunliches vor-
genommen: Sie wanderten 
vor Kurzem mit ihren Pferden 
durch Zirl - ihr Ziel: Venedig!
„Den Kindern gefällt‘s, die Pfer-
de haben Auslauf und wir neh-
men nicht zu“, meinte eine der 
Reitenden schmunzelnd. 
Ihre Reise begann im bayeri-
schen Füssen. Aus der Lagu-
nenstadt geht es allerdings mit 
dem Auto und Pferdeanhänger 
zurück!

Mit Pferden nach Venedig!

Die Karawane machte während 
ihrer Reise auf dem Rücken der 
Pferde von Füssen nach Venedig 
einen Stopp in Zirl.
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In Eigenhofen fand vor Kurzem 
die „Jazz-Night“ statt, welche 
bei den Gästen hervorragend 
angekommen ist. Das Jazzen-
semble der Landesmusikschule 
Zirl unter der Leitung von Andreas 
Schneider und in Zusammenarbeit 
mit der Gesangsklasse von Elisa-
beth Nicolussi, gab kürzlich in der 
Sport- und Kulturarena Eigenhofen 
ein vielbeachtetes Konzert. 

Tolle Jazz-Night

Schultasche geht auf Reisen

Die Kinder der Volksschule Zirl 
denken sozial und umwelt-
freundlich: Sie beteiligten sich 
heuer zum wiederholten Male 
an der gemeinsamen Schulta-
schen-Sammelaktion des Um-
weltvereins Tirol, der ATM, des 
Jugendrotkreuzes und des Lan-
des Tirol.
Der Landesgeschäftsführer des 
Tiroler Jugendrotkreuzes, Mag. 
Martin Leibetseder sowie die Zir-
ler Umweltberater der Gemein-
de freuten sich gemeinsam mit 
Direktorin Dr. Notburga Jordan-
Nagiller über das Engagement. 
Insgesamt wurden über 40 ge-
brauchte, aber gut in Schuss 

befindliche Schultaschen an der 
Schule gesammelt. Weiters wur-
den Schulmaterialien wie Mal-
stifte, Hefte und Jausen- sowie 
Turnbeutel übergeben. Das Ab-
fallvermeidungs-Projekt „Schul-
taschensammlung“ hat eine 
soziale Komponente. In unseren 
Breiten ist es beinahe selbstver-
ständlich, dass Kinder, die von 
einer Schulform in die nächste 
wechseln, neue Schultaschen 
bekommen. Im Rahmen des Pro-
jektes werden neben gebrauchs-
fähigen Schultaschen auch Schul-
utensilien gesammelt, die den 
Schulstart von bedürftigen Kin-
dern wesentlich erleichtern.

Die VS Zirl sammelte auch heuer wieder für hilfsbedürftige Kinder.
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Wie bereits berichtet, findet 
auch heuer wieder der Tiroler 
Fahrradwettbewerb statt. 
Über 2000 Tirolerinnen und Ti-
roler haben sich bereits für die-
sen angemeldet und sind schon 
mehr als 970.000 Kilometer für 

den Klimaschutz geradelt.  Wer 
mitradeln will, kann sich bis An-
fang September beteiligen. Die 
Initiatoren des Wettbewerbs, 
Land Tirol, Klimabündnis Tirol 
und die Gemeinden, hoffen auf 
eine erfolgreiche Sommerbilanz.

Sehr großer Andrang

Der Tiroler Fahrradwettbewerb erfreut sich großer Beliebtheit.
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Sonderschulen kickten

Insgesamt 27 Mannschaften aus 18 verschiedenen Schulen Tirols nah-
men in Zirl an der diesjährigen Fußball-Landesmeisterschaft der Sonder-
schulen teil. Im Bild vorne: Turnierleiter und SPZ Direktor Erich Steffan.
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Der Zirler Kulturverein lädt ein
Der Kulturverein Die Selch ver-
anstaltet vom 23. bis zum 25. 
August 2012 das Open Art Fes-
tival am Zirler Festplatz. Open 
Art ist dabei Programm. Mit ei-
nem Open Air Kino und Open 
Air Konzerten will man die Zu-
schauer locken. 
Dabei sollen Bands aus der Um-
gebung Zirls sowie international 
bekannte Acts wie Clara Luzia 
(Wien) am 24. August und MEL 
(Salzburg) am 25. August auftre-
ten. Bei einem Open Air Kino 
wird mit dem oskarprämierten 
Film „Once“ das Festival am 
23. August eröffnet. Alle Veran-

staltungen beginnen um 18 Uhr. 
Vor dem offiziellen Festivalstart, 
vom 20. bis 23. August, lädt 
der Verein „Die Selch“ nach Ei-
genhofen, wo man sich in einer 
Kunstwerkstatt kreativ austo-
ben kann. Aufführungen, Filme, 
Gemälde und andere Dinge sol-
len dort entstehen, der schöp-
ferischen Freiheit eines jeden 
einzelnen sollen keine Grenzen 
gesetzt sein. Die dort entstan-
denen Schaustücke sollen dann 
in einer offenen Ausstellung am 
Festivalgelände präsentiert wer-
den. Der Eintritt zu allen Veran-
staltungen ist frei. Songwriterin MEL wird am 25. August am Zirler Festplatz auftreten.
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Bewegungsprogramm für Zirls Jugendliche

Der Verein Turnen-Volleyball setzt ab den 01.10.2010 seine 
verschiedenen Turn- und Trainingsprogramme für jeden Ge-
schmack und alle Altersklassen fort. Neu dabei ist diesmal ein 
eigenes Programm für Jugendliche zwischen 8 und 15 Jah-
ren. Mit viel Spiel, Spaß und Bewegung soll dem Phänomen 
„Extrem-Couching“ entgegengewirkt werden. Dazu trifft man 
sich jeden Dienstag, 18.00-19.00 Uhr im SPZ-Turnsaal (Haupt-
schule Neubau).

Sonstige Abende: 
Montag Volksschule 20.00-21.00 Uhr: Bauch, Bein, Po, Rücken 
& Co. sowie intensives Training der Problemzonen.
Dienstag HS-Neubau 20.00-21.00 Uhr: Herren-Konditionsgym-
nastik und div. Ballspiele, vielseites Ganzkörpertraining.
Mittwoch Hauptschule 20.00-21.00 Uhr: Body-Styling mit Mu-
sik, Einbau von Pilatesübungen, vielseitiges 
Donnerstag Kindergarten 14.30-15.30 Uhr: Kinderturnen (4-5 J.) 
und Kindergarten 15.30-16.30 Uhr: Kinderturnen (ab 5 J.). 
Anmeldung erforderlich! 

Für das Kinderturnen werden 25 Euro pro Semester verrechnet 
(Anmeldungen bitte unter Tel. 0650-4477555), alle anderen Kurse 
kosten 30 Euro pro Semester. Für Anfragen jeder Art wenden Sie 
sich bitte an Tel. 0699-81814714.

Volleyball-Bundesliga in Zirl
Wenn ab Herbst in der SPZ-
Halle Spitzenvolleyball gebo-
ten wird, hat das viel mit der 
intensiven Zusammenarbeit 
vom VC (Volleyballclub) Zirl, 
der Marktgemeinde und den 
bundesligaerprobten Inzinger 
Volleyballern zu tun. 
Auch sonst erfährt der belieb-
te Mannschaftssport einen 
Aufschwung in Zirl. Schon seit 
einigen Jahren erlebt Zirls Vol-
leyball eine stetige Entwick-
lung. War es zunächst nur ein 
wöchentliches Treffen zum ge-
mütlichen Volleyballspielen, hat 
der rege Zulauf rasch dazu ge-
führt, dass die Trainings ausge-
weitet wurden und mittlerweile 
zwei Erwachsenen-Mannschaf-
ten an der Tiroler Meisterschaft 
teilnehmen.  
Im regen Austausch mit der 
Volleyball-Hochburg Inzing 
spielen und trainieren sogar 
einige Zirler Jugendliche und 
Erwachsene in der Nachbarge-
meinde. Auch einige Inzinger 
Spieler hat es zum VC Zirl ver-
schlagen.
Die Kooperation zwischen den 
Zirler und Inzinger Volleyballern 

soll nun die Popularität dieses 
Mannschaftsports auf eine 
neue Stufe heben. Ein Aushän-
geschild  im Tiroler Volleyball 
ist natürlich die Damen-Mann-
schaft der SU Inzingvolley, die 
sich schon seit einigen Jahren 
erfolgreich in der 2. Österrei-
chischen Bundesliga hält. Bis 
dato mussten die Heimspiele in 
Telfs oder Innsbruck ausgetra-
gen werden, da im Enterbach-
Dorf die Infrastruktur fehlt.  
Da diese Mannschaft nun in 
Zirl trainieren und spielen kann, 
sind sicherlich packende Spiele 
in der SPZ-Halle zu erwarten. 
Doch bei einer Spitzenmann-
schaft wollen es die Volley-
baller aus Zirl und Inzing nicht 
belassen. Schon diesen Herbst 
wird der VC Zirl zusätzliche 
Trainingsmöglichkeiten für Kin-
der und Jugendliche anbieten. 
Unterstützung kriegt man hier 
durch ausgebildete Trainer aus 
Inzing, die ihre Erfahrung ein-
bringen werden. 
Auch die ab Herbst in der 
Hauptschule angebotene Schü-
lerliga wird tatkräftig durch die 
beiden Vereine unterstützt. 

Wer Lust zum Volleyball-Spie-
len hat – egal welchen Alters 
oder Geschlechts – sollte unbe-
dingt bei den Volleyballern des 

VC Zirl vorbeischauen. Obmann 
Andreas Himann (himann@
gmx.at) steht für Fragen gerne 
zur Verfügung.

Harter Kampf um den Ball: Volleyballerin Lisa schmettert zum Angriff!

Jugend erschwamm Gold

Christoph Krug, Patrick Koch und Marko Sonntag (v.l.) vom Schwimmteam 
Kruder Zirl holten sich bei den Freiwasserschwimm-Meisterschaften im 
Hechtsee den Sieg in der Jugendklasse. Weiters erschwamm Krug in der 
Juniorenklasse mit 0:56,40 Sekunden über vier Kilometer Gold.
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Treffsichere Schützen

Die Sieger mit den gewonnenen 
Trophäen und Losen!
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Das Dorfschießen der örtlichen 
Schützengilde wurde für das 
Team „Familie Tratter“ zum 
vollen Erfolg: Sie holten sich 
den Sieg vor den „Hafeler & 
Pfutsches“ und der Mannschaft 
„Hanseler“. 
Die fünf Lospreisgewinner wa-
ren „Hafeler & Pfutsches“, „Die 
Unbekannten“, „Trödler-Trupp“, 
„No Kängurus in Austria“ und 
„Löwen“.

Der Verein wählte eine neue 
Führung: Mit Ulrich Kettner  
wurde ein neuer Obmann 
gefunden. Der aktuelle Vor-
stand wurde vorerst auf ein 
Jahr bestellt.  In welcher Liga 
in der nächsten Saison ge-
spielt wird, steht allerdings 
noch nicht fest! 
„Erklärtes Ziel unseres Vor-
stands ist es, generell keine 
Spieler mehr gegen Entgelt zu 
beschäftigen. Der neue Vor-
stand des EC Zirl hat sich auf 
die Tradition des Vereins be-
sonnen und möchte, wie seit 
nunmehr 55 Jahren, ein Verein 
aus Zirl und für Zirler sein“, er-

klärt Pressesprecher Reinhard 
Fellner. „Hauptziel für uns ist 
es, den Nachwuchs zu fördern 
und somit für alle Kinder in Zirl, 
die Interesse haben Eishockey 
zu spielen, da zu sein. 
Ein erster wichtiger Schritt 
war hierzu, dass wir beschlos-
sen haben, nicht mehr in der 
Eliteliga mitzuspielen. Wir 
werden weiterhin mit all un-
seren Mannschaften in den 
Tiroler Verbandsligen vertreten 
sein, allerdings wird hier die 
höchste Liga die Tiroler Lan-
desliga sein. Die Eliteliga, wie 
sie bisher bekannt war, wird es 
in Tirol nicht mehr geben.“

Stühlerücken beim EC Zirl

Die neue Führungsriege des EC Zirl: Viktoria Schmid, Pepi Baumann, 
Ulrich Kettner und Denise Machelett (von links). 
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Rundschau Regiocup 2012

Die „Rundschau Telfs“ veranstaltete im Sportzentrum Zirl den ersten 
„RUNDSCHAU Regio-Cup 2012“. 21 Hobby-Fußballmannschaften ha-
ben daran teilgenommen. Viele Zaungäste waren an zwei Turniertagen 
dabei, Sieger des Cups wurde die Mannschaft „Trabzonspor“. Bgm. Jo-
sef Kreiser gratulierte.
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Wie sich leicht 
vermuten lässt, 
leitet sich die-
ser Straßenna-
me vom Zirler Hausberg, dem 
Großen Solstein, ab. Wenn 
man den Solstein von Wes-
ten her betrachtet, so sieht 
er einem vom Vieh oder Wild 
abgeleckten Salzstein sehr 
ähnlich, weshalb man geneigt 
ist anzunehmen, dass Solstein 
von Salzstein komme. Einer 
anderen Deutung des Namens 
Solstein zufolge stammt dieser 
jedoch aus der Jagdsprache, 
nach welcher sich das Wild ger-

ne „suhlt“, in 
anderer sprach-
licher Fassung 
„solt“. Der 

Solstein und auch die Solnalm 
(richtiger wäre „Solen“ – ohne 
den Zusatz Alm) haben ihre 
Namen demnach von Fluren, 
an denen das Suhlen von Wild 
beobachtet wurde. Es ist gut 
möglich, dass in alter Zeit um 
den Solstein herum mehrere 
solche Tümpel waren, wie sie 
heute noch auf dem Martins-
berg bestehen, und daher sich 
das Wild dort an mehreren Stel-
len „solte“.

STRASSENNAMEN

Solsteinstraße
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Willkommen im Abenteuer in Zirl!

Bei den Zirler Pfadfindern ist immer was los: Jeden Freitag trifft sich 
die engagierte Truppe im sogenannten „Pfadihaus“ in der Kirchstraße.
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ZIRL VOR
100
JAHREN
Der Dorfchronist 
berichtet ...

Auch in dieser Ausgabe be-
richtet Ortschronist Peter Gs-
pan wieder über interessante 
Vorkommnisse aus vergange-
nen Tagen.
Viele Proben und Tests sind auf 
der Karwendelstrecke vor der 
Eröffnung zu absolvieren, so-
dass der Termin immer wieder 
verschoben wird. Doch auch 
neben der Karwendelbahn 
stand das Ortsleben nicht still.

Donnerstag, den 22.8.1912 

Obst- und 

Gemüseeinsiedekurs

Durch den Wandergärtner Falch 
wurde eine neue Methode zur 
Verarbeitung von Obst und Ge-
müse vorgestellt: Das Einko-
chen. 20 Teilnehmerinnen nah-
men an seinem Kurs teil und 
waren sehr zufrieden. 

Freitag, den 23.8.1912

Lückenschluss

Der Schienenstrang der Karwen-
delbahn ist nach Beendigung der 
Arbeiten auf bayrischer Seite 
nun von Innsbruck bis Reutte ge-
schlossen. 

Montag, den 26.8.1912 

Hauptproben auf der 

Karwendelbahn

Die Hauptproben für die Brü-
cken auf der Strecke Innsbruck 
bis Scharnitz werden vorgenom-
men. Von diesen ist abhängig, ob 

die Probefahrten durchgeführt 
werden können. 

Dienstag, den 27.8.1912 

Bericht von den 

Brückenproben

Die Brückenproben auf Zirler Ge-
biet sind anstandslos verlaufen 
und werden nun in Seefeld wei-
tergeführt.

Freitag, den 6.9.1912 

Besuch Franz v. Defregger

Professor Franz von Defregger 
(ein bekannter Maler aus Tirol 
und Professor an der Münchener 
Kunstakademie) hat Zirl besucht 
und das Dorf besichtigt. Nach 
dem Brand werden noch einige 
Nacharbeiten durchgeführt.

Freitag, den 6.9.1912 

Unfall am Zirlerberg

Wieder wird von einem Unfall 
am Zirlerberg berichtet. An der 
steilsten Stelle - der sogenannten 
„Platte“ - brach eine Bremse und 

das Fahrzeug fuhr ungebremst in 
den Ort. Erst beim Steinbockwirt 
(beim heutigen Gemeindeamt) 
konnte das Fahrzeug gestoppt 
werden.

Samstag, den 7.9.1912  

Eröffnung der Bahn

Als Termin für die Eröffnung der 
Karwendelbahn wird nun ein Ter-
min Mitte Oktober angepeilt. Da 
noch nicht alle Probefahrten ab-
geschlossen sind, ist der Termin 
noch nicht gesichert.

Donnerstag, den 26.9.1912   

Probefahrten

Die Probefahrten mit elektri-
schen Lokomotiven und Perso-
nenwagen finden schon seit eini-
ger Zeit zwischen Innsbruck und 
Scharnitz statt. Die Fahrten sind 
erfolgreich, trotzdem muss der 
Eröffnungstermin auf frühestens 
20. Oktober verlegt werden.

Freitag, den 27.9.1912    

Fertigstellung Schießstand

Der Schießstand wurde fertig um-
gebaut. Die Mittel dafür wurden 
durch den Staat, die Gemeinde 
und durch die Schützen aufge-
bracht. Mit dem Krapfenschießen 
zu Kirchweih wird der Schieß-
stand eröffnet.
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JUGENDDEMOKRATIE IM SchaufenZter

Das ist eine Seite speziell für Jugendliche. Diese ermöglicht es Zirler 
Jugendlichen laufend ihre MEINUNGEN, IDEEN und VORSCHLÄGE 
vorzubringen und zu publizieren. 

Mach mit und melde dich zu Wort! 

Wir freuen uns auf deine Vorschläge - das Frei(T)räume Team
Kontakt: letzfetz@gmx.at

„Gewalt unter Jugendlichen“ 
und „gewaltsame Sachbe-
schädigung durch Jugendli-
che“ ist Realität. Medien ver-
breiten Panik, skandalisieren 
Vorfälle und berichten über 
Sensationen, Eltern sind ver-
unsichert, Lehrpersonen ha-
ben mit scheinbar verrückten 
Jugendlichen umzugehen. Ge-
meinden stehen in schlechtem 
Licht und haben Schäden zu 
bezahlen, JugendarbeiterIn-
nen werden in die Pflicht ge-
nommen, „ihre“ Jugendlichen 
zu zivilisieren.
„Überspitzt dargestellt? Wir fin-
den: Weder noch“, so Matthias 
Pramstaller von der BOJE Zirl. 
„Auch wir JugendarbeiterInnen 
der Marktgemeinde Zirl erleben 
gewaltsame Ausdrucksweisen 
Jugendlicher, BürgerInnen be-
richten uns von zunehmenden 
Sachbeschädigungen. Zudem 
kennen wir die berühmte „an-
dere Seite der Medaille“: Ju-
gendliche sprechen mit uns über 
Gewalterfahrungen und biogra-

phische Herausforderungen. In 
diesem Spannungsfeld ist eine 
akzeptierende Haltung wichtig. 
Damit meinen wir:  Akzeptie-
rende Jugendarbeit heißt nicht, 
alles gut zu heißen! Wir missbil-
ligen gewaltsames und zerstöre-
risches Verhalten Jugendlicher, 
unterstützen aber keinesfalls 
eine Zähmung und Anpassung 
durch verstärkte Reglementie-
rung und Kriminalisierung Ju-
gendlicher. Vielmehr setzen wir 
uns ein für Kompetenz, Selbst-
bewusstsein und Kreativität – 
für persönliche Lebensentwürfe 
in unruhigen Zeiten.“
„Eine jugendfeindliche Stim-
mung in Gemeinden darf sich in 
keinster Art und Weise durchset-
zen. Vorschnelle Verdächtigung 
und Kriminalisierung Jugendli-
cher steht neben der Zivilcoura-
ge und Vorbildwirkung Erwach-
sener. Wir unterstützen die 
Sensibilisierung der Öffentlich-
keit für Anliegen Jugendlicher, 
stellen Vorurteile zur Diskussion 
und geben verschiedenen Inte-

ressen Platz – für Dialog statt 
Drohungen und Strafen. Vor die-
sem Hintergrund ist das mehr-
monatige Projekt „gewaltZahm. 
Weder noch!“ entstanden. Seit 
Juli bis Dezember 2012 findet 
eine Vielzahl an Veranstaltungen 
und Aktionen statt. Eingeladen 
sind Erwachsene, ehrenamtlich 
und hauptamtlich in der Kinder- 
und Jugendarbeit Tätige sowie 
alle Interessierten und vor allem: 
Alle jungen Menschen in Zirl“, 
so Pramstaller.

Boje und Juze gewaltZahm? Weder noch!

Mit Köpfchen kann Graffiti zur großartigen Kunst werden!

Auswahl aus dem Projekt

•  29.08.12: Filmabend plus Diskussi-

on (ab 16 Jahren).

• Anfang September: Graffiti-

worskhop inkl. Info zur Rechtslage

• 14.09.12: Äuele Fest „JugendFrei-

Raum 2012“

• Oktober, November: Fortbildungs-

abende zum Thema Jugendalter

• September bis Dezember: Wett-

bewerb Gewaltzahm. 

Einmal die Woche Auszeit vom 
Alltag, von Fernsehen und Vi-
deospielen, raus in die Natur 
und Teil einer Gruppe sein – das 
bedeutet Pfadfindersein für die 
jungen Mitglieder der Zirler Ver-
einigung.
„Mit Spiel und Spaß wollen wir 
den Kindern und Jugendlichen die 
Werte der Pfadfinderei vermitteln, 
die ihnen auf ihrem Weg zum 
Erwachsenwerden helfen sol-
len“, erklärte Pfadfinder-Obmann 
Harald Kleißl. 1990 wurde der 
Verein der PfadfinderInnen in Zirl 
gegründet. „Unsere ehrenamtli-
chen LeiterInnen betreuen heute 
65 Kinder und Jugendliche im Al-
ter zwischen 8 und 18 Jahren“, so 
der Obmann weiter.
„Jeden Freitag treffen wir uns 
zur Gruppenstunde für die unter-
schiedlichen Altersstufen. Diese 
verbringen wir vor allem im Frei-

en oder in unserem „Pfadihaus“ 
in der Kirchstraße. „Zusätzlich zu 
unseren wöchentlichen Gruppen-
stunden organisieren wir diverse 
Ausflüge, ein Startfest und eine 
Faschingsparty sowie gemeinsa-
me Aktionstage mit anderen Pfad-
findern aus Tirol oder Österreich. 
Die Pfadfinder engagieren sich 
auch immer gerne bei Veranstal-
tungen der Gemeinde Zirl (wie 
z.B. beim Dorfputz) und dem Kin-
derprogramm bei Festen.“
„Ganz besondere Erlebnisse stel-
len für unsere jungen Pfadfinder 
die zwei Wochenendlager im 
Winter und im Frühjahr dar. Ab-
soluter Höhepunkt im Pfadfinder-
jahr ist jedoch unser einwöchiges 
Sommerlager. Erfahrt noch mehr 
auf unserer Homepage www.
pfadfinder-zirl.at oder kontaktiert: 
Harald Kleißl, Burgweg 9, 6170 
Zirl, e-mail: info@pfadfinder-zirl.at.
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Parkplätze trotz umfangreicher 
Zirl lebt! Zirl entwickelt sich! 
Durch große Investitionen 
geht der Ort einen bewuss-
ten Schritt in eine moderne 
Zukunft. 
Die Kehrseite der Medaille 
sind jedoch vorübergehende 
Behinderungen durch zahlrei-
che Baustellen im Ortskern. 
Da die Bauarbeiten durchwegs 
von privaten Bauträgern ausge-
führt werden, hat die Gemein-
de nicht die Möglichkeit, die 
einzelnen Projekte zeitlich zu 

steuern. Dadurch wird sich die 
Parksituation in nächster Zeit 
drastisch verschärfen. Wir bit-
ten daher, ortsinterne Wege so 
weit wie möglich zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad zurückzule-
gen. 
Im Folgenden stellen wir Ihnen 
die öffentlichen Parkmöglich-
keiten während der Bauarbei-
ten in Zirl vor und hoffen, Sie 
damit bei den größten Schwie-
rigkeiten der nächsten Monate 
unterstützen zu können.

Sozialzentrum, in der öffentlichen 
Tiefgarage:
Parkzeit 180 min, Mo-So 6.00-22.00 
(15 Plätze + 1 Behindertenplatz).

Bautätigkeiten!

Beim Sozialzentrum, östlich und 
westlich des Kurat-Schranz-Wegs: 
Parkzeit je 180 min, Mo-So 6.00-22.00
(20 Plätze + 2 Behindertenplätze) 

Kirchstraße:
Parkzeit 60 min, Mo-Fr 8.00-18.00 und 
Sa 8.00-12.00 (23 Plätze).

Schloßbachufer, hinter dem alten 
Altersheim:
Parkzeit 180 min, Mo-Fr 6.00-18.00
(31 Plätze).

Dorfplatz bei der Apotheke:
Parkzeit 60 min, Mo-Fr 8.00-18.00 Uhr 
und Sa 8.00-12.00 (5 Plätze und 1 Be-
hindertenplatz).

Oberer Dorfplatz beim Brunnen:
Parkzeit 60 min, Mo-Fr 8.00-18.00 Uhr
(6 Plätze).

Mühlgasse, neben dem Heimatmu-
seum:
Parkzeit 60 min, Mo-So 8.00-13.30 und 
14.30-18.00 (5 Plätze).

Bühelstraße, neben dem Schloß-
bach:
Parkzeit 90 min, Mo-Fr 8.00-18.00      (3 
Plätze).

Marktplatz, neben dem Musikpa-
villon:
Parkzeit 180 min (ab dem 1. 9. nur mehr 
60 min.), Mo-Fr 8.00-18.00 (7 Plätze).

Innweg, neben dem Ehnbach:
Parkzeit 180 min, Mo-So 8.00-18.00
(5 Plätze).

Südlich von Hauptschule und SPZ, 
Am Anger: 19 Plätze.

Nördlich der Hauptschule
Am Anger: 17 Plätze.

Kalvarienbergstraße / Wenzel-
Skop-Weg, hinterm Restaurant 
Schloßbach: 12 Plätze.

Südlich der Volksschule,
Kreuzung Wiesenweg-Rangger-
weg, ehemaliges Holerareal: 
45 Plätze stehen dort zur Verfügung.

vor dem Schwimmbad:
ca. 100 Plätze
Frei parken in der Zeit zwischen
15. September und 14. April jeden Jah-
res!

Am Sportplatzgelände:
Dort stehen 68 Parkplätze zur Verfü-
gung!

Geistbühelweg, neben Rot-Kreuz-
Heim: 21 Plätze.

Kurat-Schranz-Weg, östlich des 
Friedhofs: 11 Plätze.

Südlich und südwestlich der Volks-
schule, Wiesenweg/Am Anger: 
Insgesamt 22 Plätze. Mit Einschrän-
kung: Nicht an Schultagen von 07.00-
17.30 Uhr!

Ganz besonders eindringlich ersuchen wir, die Gebote, Verbote 
und die allgemeine Straßenverkehrsordnung verlässlich einzuhal-
ten. Ab 1. September, mit Beginn des nächsten Schuljahres, wird 
zur Sicherheit unserer Schulkinder sehr genau kontrolliert.

Im gesamten Ortsgebiet gilt 30 km/h, somit auch 
auf allen Wegen und Straßen mit Ausnahme der 
Meilstraße (Zirl Ost), der Schwabstraße (West), 
der Bühelstraße (Nord) sowie der Bahnhofstraße 
(Süd).

Speziell zur Sicherheit unserer Kleinsten gelten 
zwei Fahrverbote:
 - Marktplatz: Zufahrt zum Kindergarten
 - Schulgasse: rund um den Kindergarten und die 
Volksschule

Gemäß StVO müssen auf allen Straßen, die in beiden 
Richtungen befahrbar sind, immer zwei Fahrspuren 
frei bleiben. Somit gilt auf allen Wegen und Straßen 
in Zirl ein absolutes Halte- und Parkverbot. Achtung: 
Im ganzen Ort gilt die „Rechtsregel!“

Heizkostenzuschuss vom Land Tirol und MG Zirl

Auch heuer ist es wieder möglich, einen Antrag auf Heizkostenzuschuss zu 

stellen. Der Zuschuss beträgt 200 Euro vom Land und 140 Euro von der 

Marktgemeinde Zirl pro Haushalt und muss in der Zeit zwischen 02.07.2012 

und 30.11.2012 beim Gemeindeamt eingereicht werden.

Zuschussberechtigte Personen sind:

•       Pensionist/-innen mit Bezug der geltenden Ausgleichszulage

•       Bezieher/-innen von Pensionsvorschüssen

•       Bezieher/-innen von AMS/Notstandshilfe

•       Alleinerzieher/-innen mit mind. einem Kind*)

•       Ehepaare und Lebensgemeinschaften mit mind. einem Kind*)

Für die Antragstellung gelten folgende Netto-Einkommensgrenzen:

•        820 Euro pro Monat für allein stehende Personen

•       1.240 Euro pro Monat für Ehepaare und Lebensgemeinschaften

•       200 Euro pro Monat zusätzlich für jedes Kind*)

•       420 Euro/Monat für die erste weitere erwachsene Person im Haushalt

•       260 Euro pro Monat für jede weitere erwachsene Person im Haushalt

Für Pensionist/-innen mit Bezug der Ausgleichszulage, die im vergangenen Jahr 

bereits den Heizkostenzuschuss des Landes bezogen haben, ist KEINE geson-

derte Antragstellung erforderlich. Die Gewährung des Zuschusses läuft in die-

sem Fall automatisch weiter.

*) Gemeint sind hier jeweils im gemeinsamen Haushalt lebende, unterhaltsbe-

rechtigte Kinder mit Anspruch auf Familienbeihilfe.

Fo
to

s:
 G

em
ei

nd
ea

m
t 

Zi
rl

Fo
to

s:
 M

ar
kt

ge
m

ei
nd

e 
Zi

rl

Die Zivil und Katastrophen-
schutz Landeswarnzentrale 
führt am 6. Oktober zwischen 
12 Uhr und 13 Uhr eine „Sire-
nenprobe“ durch. Nach dem 
ersten Signal werden die drei 
Zivilschutzsignale „Warnung“, 
„Alarm“ und „Entwarnung“ 
ausgestrahlt.
Bedeutung der Signale: 
Sirenenprobe: 
15 Sekunden langer, durchge-
hender Signalton.
Warnung:
3 Minuten gleichbleibender Dau-

erton. Herannahende Gefahr! Ra-
dio oder Fernseher einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten.
Alarm:
1 Minute auf- und abschwellen-
der Heulton. Gefahr! Schützende 
Räumlichkeiten aufsuchen, über 
Radio und Fernsehen durchge-
gebene Verhaltensmaßnahmen 
befolgen.
Entwarnung:
1 Minute gleichbleibender Dau-
erton. Ende der Gefahr! Weitere 
Hinweise über Radio und Fernse-
hen beachten!

Probealarm auch in Zirl!

Bitte in den Kurzparkzonen so-
fort die Parkscheibe anbringen. 
Es besteht in der gebührenfrei-
en Kurzparkzone keine 10-Minu-

ten-Frist, wie es beispielweise 
in Innsbruck in der gebühren-
pflichtigen Kurzparkzone der 
Fall ist.

Kurzparkzonenplätze

Dauerparkplätze sind für alle 
gedacht, die ihr Auto den gan-
zen Tag über stehen lassen 
müssen (wie beispielsweise 
Berufstätige, die auswärts 

wohnen und in Zirl arbeiten). 
Bitte hier aber kein Material 
ablagern, Anhänger, Bauma-
schinen oder KFZ ohne Kenn-
zeichen abstellen.

Alle Dauerparkplätze

Bühelstraße unterhalb des Zirler 
Bergs: 
Dort stehen insgesamt 8 Parkplätze 
zur Verfügung.

Weitere ca. 18 PLätze sind derzeit im Entstehen im Bereich 
Kaiserstandweg / Am Wackerrain / Freiungweg. 

4 Jahre lang war MMag. Jörg 
Schlechl nach seiner Priester-
weihe Kooperator in Zirl. Nun 
wechselt er  als Pfarrprovisor 
nach Innsbruck in die Pfarre St. 
Pius X. 
Der Zirler Pfarrer Roland Bu-
emberger dankt dem jungen 
Geistlichen für sein priesterliche 
Wirken und wünscht ihm für 

die Zukunft viel Kraft, Schwung 
und Freude für den Dienst in der 
Diözese! Den Abschiedsgottes-
dienst feiert die Pfarrer Zirl am 
Sonntag, 02. September um 
19.00 Uhr in der Pfarrkirche. In 
Eigenhofen verabschiedet sich 
Schlechl am 26. August um 11 
Uhr bei der Bergmesse in den 
Eigenhöfer Böden.

Abschied von Kooperator



In schönster Lage in Zirl – im Bereich Untere Estrichfelder – 
entsteht ein modernes, attraktives Wohnprojekt. Großzügige 
Wohnungen mit Garten-, Terrassen- oder Dachterrassenflächen 
werden in einer sehr ruhigen und doch zentrumsnahen Wohn-
gegend errichtet. Kurz um: für Familien oder Singels, Ruhe und 
Erholungssuchende, und all jene die moderne Architektur in ho-
her Qualität zu schätzen wissen.

Die von Süden her erschlossene Liegenschaft wird mit 7 Woh-
nungen bebaut. Die ansprechende architektonische Gestal-
tung überzeugt sowohl durch die Wirkung nach außen als auch 
durch die Funktionalität der Innenraumgestaltung. Durch groß-
flächige Fensterverglasungen entstehen helle und lichtdurchflu-
tete Wohnungen. 

Das Grundstück weist eine Fläche von ca. 980 m² auf. Die 
Wohnflächen der Wohnungen variieren zwischen ca. 77 und 
101 m². Das Wohnprojekt wird parifiziert und im Wohnungsei-
gentum provisionsfrei direkt vom Bauträger an die einzelnen 
Erwerber übergeben.

Wir verwirklichen Ihren Wohntraum – planen Sie mit!

Willkommen in Ihrem neuen Zuhause.
Wohnprojekt Franz-Plattner-Straße / Zirl.

Für nähere Informationen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

A-6020 Innsbruck · Fürstenweg 70   

Tel. +43  512  284338 · Fax Dw -20 

info@bau-werk.cc · www.bau-werk.cc
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